Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der im 
Sonmtage-Beilage pro Jabr Nbl. 8,40, v. 


Freitag, den (25. 


Inierare fo 
2. 
geile oder deren Haurm. 


Mai) 7. Juni 1012. 


dzer Zeitung. 


Abend: Ausgabe. 


Redaktion, Abminiſtration und Expebitian 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Televben Rr. 271. 


ten: Auf der 1. Seite Dto &geipaltene Nonpareillgetle oder deren N 

p Inſerutenſeite I Kon. für das Ausl. 70 Bf., reſp. 25 Pf. — Beffamen: 60 Keb. pro See 
3 . — Suferate werden durch alle Annoncen-Bureaus des In- u, Nusl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbonorierk 


11. Jahrgang. 


Konzert-Garten und Varieté-Theater 


Mannteuffel 


Täglich Konzert undVorstellungnurerstkl. 


Künstler- Spezialitäten und Celebritäten. 


Anfang des Konzerts um 8 Uhr, der Vorstellung um 9 Uhr abends. 


Reservierte Tische 
1 Rbl. extra, 


Entree 55 Kop. 


Kapellmeister R. Antonius. Direktor A. Ber mann. 


Nach vollstän- 
digem Umbau 
ist das stilvoll 
eingerichtete 


Wlerzbows-Strasse M 6 eröffnet worden. 


Dejsuners und Soupers à la carte, — Diners à Rbl. 1.25 und 2 Rubel. — Konzert des be- 
rühmten Nachtigallsohen Orchesters von 6 bis 8 und von 10 bis 2 Uhr abends. 


NONYAAPHbIa TEATPB Koncrantunoscnan N 4. 


Tonbno ron Facrpoan C-Metep6yprenaro Tponynaro Xyanmectzennaro Tearpa. 


Be Harnnuꝝ 25-ro Mar 1912 rona Hepnaa Taorpoas, nano 6ynars Nun CHoKTARAg s deu e z 10 
ono u Toit e nporpammb. Ha wand kepgare eenrakaa 8% 8½¼ dae, veuepomt Hagano BrToporo 
CHeRTARAA 35 10 dae, »oyopa Mofayrs nee nwbrmin goneo ron bx 85 C- Herepgyprt. 
D) B CynepRax T. 2) Caan d uprmyıpomn Axpomeb. 3) Basorn Diamerta u ono. 
apr. CIIB. Caners A, A. Duzoponott 4) Bapzr-sags-yaüirs. 5) Marapounnie rorom. 6) Pomanest 
d neon apr. B. Pxaroxenoi. HBA MBA O6meroeryunnia on 25 Kom.) u op. Omnersr 
uponawrea ur Kucch Tearpa 0% 11 uae. yroa Boch ens. AHOHC D. BY Cyfsory ”6-ro npsanoenkansn m N 
»0erpocense 27 ro mocabanas racrpoas. ans GyAyr» enerrarın no HORoÜ nporpanuk m a» TN cebit mo non 
un rok- e nporpamars. Hasaao mepsoit oepik mr 4 uno. xna nada robo cepla nr 7½ And. neuepn Hayaro 
rperben c pin 5 9% dae Beuepn, 


Noapo6noctn 5% Anu, 7298 
der bekannten Schauspieler des Moskauer 


Grosses Theater. Nur 2 Gastspiele sg 8e 8 hegten unter itwirkung 


der bekannten Schausp. A. T. POLJAKOW vom Kaiserl. Kleinen Theater. 


7 


Aupexuia A. M. Oohuua. 


ITTWOCH, 0 1 55 1 
dan m dal „PST CHE "Da 8 kr d’ der Liebe" 
von gurl] Bjelajew. — 142 Mal in Moskau und 75 Mal | „Das Nin er Liebe 

der Reihe nach in Petersburg aufgeführt von Henri Bataille. 


Eigene Dekorationen und Requisiten aus dem Klnstlerischen Theater R. NESEOBINS und N. W. IGNATIEWS* 
Anfang präcise 9 Uhr. N. B. Nachdem der Vorhang. in die Höhe gegangen, wird das Publikum nicht in den Saal 
gelassen. Billets nur an der Kasse des Grossen Theaters. (7342) Geschäftsführer !Hesemmauws 


URRARKRUNURUUKUNUN NMRA 
Die Generalagentur für das Königreich Polen 


iu l. Russischen Versicherungsgesellschaft 


lebenden Inventars gegen Seuchen 
mit einem Grundkapital von Rol. 500,000 


bringt zur Kenntnis, daß fie Pferde und feen al gegen Fallen infolge aller Arten von Krankheiten und Unglücks 
füllen zur Verſicherung annimmt. 
Warſchau, Miodowa Nr. 1, Tel. 271-80. Das Büro ist geöffnet von 10-12 und von 4-7. 
Tüchtige Agenten für Warſchau und die Vrovins geſucht. 0856 
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J. JORDAN 


Wichtig für Hausfranen! 


Wir haben den geehrten Leſern eine Tatſache von 
großer Wichtigkeit mitzuteilen, die ſie ſehr erfreuen 
dürfte, u. z. daß die in der ganzen Welt bekannte 
Geſellſchaft der Rewstiſchen Stearinfabrik in Peters⸗ 
burg eine Waſchſeife unter dem Namen „Nestor“ 
erfunden bat, welche die Eigenſchaften beſitzt, an 
welcher die tüchtigſten Chemiker Jahrzehnte hin⸗ 
durch gearbeitet haben, bis ſie endlich zu dieſem über⸗ 
raſcheuden Reſultat gelangten. Die mit dieſer Seife 
angeſtellten Verſuche ergaben, daß die Waſchſeife 
„Neſtor“ folgende Eigenſchaften beſitzt: 1) fie iſt aus 
reinem Fett ohne Zuſatz von Surrogaten bergeſtellt; 
2) ift ſehr ergiebig und daher um 50% billiger 
als die billigſte und ſchlechteſte Seife; 
8) löſt leicht und ſchnell den Schmutz auf, wodurch 
Arbeit und Kraft geſpart werden; Srenthält keinerlei 
ſchädliche Beimiſchungen, greift die Wäſche nicht an 
und macht fie trotzdem ſchneewelß: 5) ſchäumt leicht 
und riecht angenehm; 6) ift in 1 Pfund⸗ und 2 Pfund⸗ 
Packeten gepackt, welche in 2 Teile geteilt ſind. Jede 
Hausfrau kann ſich alſo nach den obengennanten Eigen⸗ 
ſchal ken ſelbſt ein Bild davon machen, was für eine 
Bedeutung die „Neſtor“⸗Seife ſowobl vom öko⸗ 
nomiſchen, als auch praktiſchen, hygieniſchen und äfthe⸗ 


nur dringend empfehlen, indem wir bemerken, daß 
einmaliger Gebrauch derſelben genügt, um ſich von 
allen ihren hervorragenden Eigenſchaften zu überzeu⸗ 
gen. „Neſtor⸗Seife“ iſt in allen Seifenhandlungen 
und Drogerien zu haben. 

General⸗Vertreter für das Königreich Polen: I.. 
BROWICZ & BERGSONN, Warſchau, Krolewskaſtraße 49, 
Lodz, Glownaſtraße Nr. 48. 2237 
— h— —— — 
ungehalten ſein, man mag im Namen der Reichsduma 
noch ſo ſehr über das erzwungene Zurückweichen vor 
dem ſiegreichen Reichsrat beſchämt und betrübt ſein und 
den Ausgang der Sache als einen endgültigen Triumph 


I des reaktionären Reichsrats über das Unterhaus an⸗ 

Porzadek nabozenstwa w Synagodze Babmäratices Mabinett oed | hen fo men, mar Boh um Die grobe Sonde mit 
» ſerumkommen. u andhauptlenten, 

przy ulicy Spacerowe, na czas od 7 do 14 Czerwca r. b. L. S L. A D R L 8 die ſen administrativen Richtern, mittelalterlichen Zwittern, 
W Piatek, dnia 7-90 Maja 1912 r.: 4 Big die in einem modernen Rechtsſtaat unmöglich find, die 


Nabotenstwo wieczorne o godzinie 8½¼ wieczorem. 


W Sobote, dnia 8-90 Czerwca 1012 r.; 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9-ej rano, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen In ⸗ 
ſti tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin. 


Specialift für zahnärztliche Metalltechnik, Gold⸗ 

Kazanie po niemleoku. kronen, Brücken dünſtlice Zähne obne Gaumen), 

W dnie powszednle: Nabo2efistwo poranne o godz. 7a Gold- und Porzellan» Blomben. Regulierung 
ano; nabotenstwo wieezorne o godzinle 8Va wieczorem. ſchief gewachſener Zähne etc. Sprechſtunden von 
10—1 und von 4-8 Uhr, an Sonn» und Feier⸗ 


tagen von 10-12 Uhr vormittags. 


Honro rohan no nepesxaavenonH n m naa noery 
naenia no nch cpennis yuedanıa ansexenis dynyrb npona- 
BONRTECA NONE OBO erh Y aureneg 782 


Koßxepa, pod nu ka u Tpuxzaysa 


38 cnpzhnaun wou OÖPaTuTbek dr Kannenapim TV- X 
zaaconon Ilporennaaiu Basnıcraa 19 01% 9 10 2 4. Ama. 


| „ Urania-Sheater 


24d. Merlins. ud Genielnlana-Eirape 
Täglich grandloſe Famiiien-Warlstg-Worſtellungen 
un 1, und 15. leben Monats nenelztiften und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Prgramm im Juſeralentell. 


Magister N. Schatz 


Laboratorium Petrikauerſtraße Nr. 50. 


15 
n 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
2. Junt. 


Gebaren: 1810 zu Straßburg der Dichter L. A. Stöber, 
1810 zu Dresden der Dichter Julius Hammer. — — Ge 
ſtorben: 1676 der Dichter geiftlicher Lieder Paul Gerhardt. 
1820 der berühmte Optiker Fraunhofer. 
helm Ill. 


1840 Friedrich Wil 


1849 der geiſtig umnachtete Dichter Friedrich Höl- 


Analyſen genie, Blutanalyſen bei Syphilis. |derlin in Tübingen, 1605 der berühmte Kliniker Profeſor Fortſchritt iſt geſichert. 
Notnagel in Wien, 1887 Grubenunglück auf der Zeche Dir Von einſchneidender Bedeutung iſt ſchließlich ein 
Von der Reiſe zurück 7502 eee dritter Beſchluß der Reichsduma, der, wie man an⸗ 


Euticheidungen. 


Es hat wohl während der Laufbahn der dritten 
Reichsduma in geſetzgeberiſcher Hinſicht kaum einen fo 
ereignisvollen Tag gegeben wie den 21. Mai (3. Juni), 
an dem das Schickſal von drei einſchneidenden, hervor⸗ 
ragenden Geſetzentwürfen ſich entschieden hat. 

Die „Pet. Ztg.“ ſchreibt hierzu: Da iſt vor allen 
Dingen die Gerichtsreform mit 150 gegen 63 
Stimmen angenommen worden. Wenn auch das Ein⸗ 
führungsgeſetz erſt vor die vierte Duma kommen wird, 
und wenn auch kleine Veränderungen von der Duma 
getroffen worden ſind, ſo die Erhaltung der gewählten 


Dr. med. Ceyberg. 
ll 


rißfn: 80 
D-Weinreich’ 
Das einzige ſicher erprobte, unbe ige laune e 


fü 
u. geruchloſe Mitte zur radikalen gung von 
Motten und deren Brut, Uberall mit glänzendem 


1 
. noch fo fehr über das Mißlingen der Geſamtreform 


richterlichen Funktionen genommen werden. Die Tat⸗ 
ſache, daß der Friedeusrichter wiederum ins Dorf ein⸗ 
zieht und die bäuerliche Bevölkerung trotz der Erhal⸗ 
lung des Woloſtgerichts für geringfügige Angelegenheiten 
juriſtiſch nicht mehr von der übrigen Bevölkerung ab⸗ 
getrennt iſt. 

Ein zweites überaus wichtiges, für die Geſamt⸗ 
kultur des Volkes bedeutſames Geſetz, das Er brecht 
der Frauen, iſt ferner durch einen Beſchluß der 
Duma endgültig unter Dach und Fach gebracht worden. 
Bekanntlich war auch dieſes Geſetz durch den Reichsrat 
in Frage geſtellt. Er hatte inbezng auf das Erbe von 
Laudbeſitz eine Gleichſtellung der Frauen mit den 
Männern für gefährlich gehalten, war nur darauf ein⸗ 
gegangen, daß den Töchtern ſtatt des bisherigen l4tel 
Anteils ein Siebentel gewährt werde. Obgleich die 
Gründe des Reichsrats keineswegs ſtichhaltig find und 
die eingeführte Einſchränkung des Erbrechts keineswegs 
den Landbeſitz vor Zerſtückelung bewahren kann, iſt die 
Einigungs⸗Kommiſſion auf die Veränderungen des 
Reichsrats eingegangen, die Reichsduma hat ihren Be⸗ 
ſchluß gutgeheißen, und ein unzweifelhafter kultureller 


nehmen muß, ein Lieblingsprojekt der Reichsduma, das 
heiß umſtritten worden iſt, begraben hat. Es iſt der 
Entwurf über den allgemeinen Unterricht. 
Die einſchneidenden Veränderungen des Reichsrats 
haben den großangelegten Plan einer ſich jährlich um 
zehn Millionen ſteigernden Anweiſung für Einführung 
des allgemeinen Unterrichts fürs erſte augenſcheinlich 
zunichte gemacht. Der Beſchluß des Reichsrats hatte 
den von der Reichsduma einheitlich gedachten Volks⸗ 
ſchulunterricht zerſtört. Das geſamte Netz von Ele⸗ 
mentarſchulen, auch die Kirchenſchulen mit mbegriffen, 
ſollte im Unterrichtsminiſterium vereinigt ſein und durch 
die ungeheure im Laufe von zehn Jahren auf eine 
jährliche Summe von 100 Millionen anwachſende Be⸗ 
willigung unterhalten werden. Dies hatte der Synods⸗ 


25 and f 350 Aena G. . * Präſidenten der Friedensrichterplena für die ſieben prokureur W. K. Sabler im Reichsrat vereitelt. Es 
Berlin Sy, in allen en und Droguen⸗ größten Städte des Reiches, — ſo kann man das gelang ihm, eine Trennung der Kirchenſchulen von den 
Geſchäften zu erhalten. 7073 Gejeg immerhin als geſichert betrachten. Mag man Schulen des Unterrichtsreſſorts durchzuſezen. Der 


jährliche Zuſchlag wurde auf 9 Millionen herabgeſetzt, 


tiſchen Standpungk aus hat. Daher können wir ſie g 


Restaurant des Hotel Anglais, Warschau 


Hochachtungs voll 


Telephon: Bufett 5-90, Säle 27-28 
Cadinets 20-74, Privat 36-02. 


dafür aber den Kirchenſchulen 11/2 Millionen angewieſen. 
Es iſt leider nicht anzunehmen, daß der Reichsrat dem 
Druck der öffentlichen Meinung nachgeben und ſich in 
dieſer Frage dem Willen der Reichsduma fügen wird, 
um deren allgemein fo hoch geprieſene Elementarſchul⸗ 
vorlage zu reiten. Dieſe Aufgabe bleibt der vierten 
Duma zu löſen vorbehalten. 


Dariament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 6. Juni. 
Unter Borſitz Rodſiankos werden die 
Debatten über das Geſetzesproßekt betreffend das 
Recht der Frauen, die Praxis vereidigter 
Rechtsanwälte ausüben zu dürfen, 


fortgeſetzt. 0 

Sir das Geſetzesprojekt ſprachen ſich in kurzen bes 
langloſen Reden aus; ie Abg. Gut ſchto w 
Ohr), Ge b etſchkori (Soz. Dem; t · 
ihina, Gul kin, Kropoto w, Baftile- 
mitid und Lomonoſſo w. Desgleichen 


eiführt. e ili ebiet 

der Frau iſt ihr Heim.“ Mach der Rede 

Nowitzki 2 wird das Geſetzes⸗Projekt ange⸗ 
zahl Gejetesproj 


nommen. { x t 
Hierauf gelangen noch eine An, ekte 
ur Annahme, lo das über die 4 0 einer 
ofizeiverwalting im Don » Gebiet, das über die 
Aſſignierung von 230,000 Rbl. zur Förderung des 
Baumwollbaues in Türkeſtan und Trans⸗Kaukaſten 
und die Regeln über die Inkrafttretung des neuen 
Wehroflichtgeſetzes vom 1. (18) Dezember 1912 ab, 
Vor Schluß der Sitzung verteidigt der Por⸗ 
ſitzen de ſich gegen die Beſchuldianng einiger Duma ⸗ 
mitglieder, er heeinfluße willkürlich den Gang der Ab» 
121 „Ob ich mich mit der Beeinflußung der 
bitimmung Fefaſſe, überlaſſe ich Ihnen, meine Herren, 
ur Beurteilung.“ Anhaltender und ſtürmiſcher 
eifall im ganzen Haufe: Die äußerſten Rechten 
ſchweigen). 2 
Nächſte Sitzung: Sonnabend, den 
8. d. M. 


Neichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 5. Juni. 
Den Vorſitz führt Präſident Akim o w, der in 
Vorſchlag bringt das Andenlen des geſtern verſtorbenen 
Reichsrats Mitgliedes, Generals Röhrblerg, 
durch Erheben von den Sitzen zu ehren. 8 
Sämtliche Anweſenden erheben ſich von ihren 


üben. 
herauf ſchreitet der Reichsrat zur Anslofung, der 
turnusgemäß ausſcheidenden gewählten kglieder 
des Reichsrats von der Geiſtlichkeit der orthodoxen 
Kirche. vom Adelsklub, von der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, von den Univerfitäten ſowie von Handel und 
Induſtrie. N i N 
Das Los fiel auf den Biſchof Nikolai, Protohierei 


Bjelikow, Karpow, Moſſolow, Skatkowski, Strukow, 
Uiſchgto und Ekeſparre. 5 
Nunmehr gelangen zur Annahme 9 kleinere 


Geſetzesvorlagen, wobei 8 inowjew 2 während 
feiner Debatte vom Vorſitzenden zur Ordnung ges 
Bir und ihm ſchließlich auch das Wort entzogen 
wurde. 

Hierauf wird eine Pauſe anberaumt. Nach Wieder⸗ 
aufnahme der Sitzung entſchuldigt ſich Sinowjew ſo⸗ 
wohl vor dem Vorſitzeuden als auch por dem Reichsrat 
wegen ſeiner Verletzung der EURER! 

Nunmehr ſchreitet der Reichsrat zur paragraphen⸗ 
weiſen Leſung der Geſetzesvorlage über die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Städteordnung in Nowo⸗ 
Tſecherkask. 

Die Ei 
Herren S - 
netzti und Lobanow⸗Roſtowski zur 
Annahme, wird jedoch infolge der vou den Kommiſſionen 
vorgenommenen Abänderungen der Einigungskommiſſion 
überwieſen. 12 

Die Wahlen der aus 7 Mitgliedern beſtehenden 
Ein gungskommiſſion wird ſofort nach der Annahme 
der Geſetzesvorlage angenommen. 

Die nächſte Sitzun 
abend, den 8 dss 
worden, wird bei gef 
werden. 2 

Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung befindet ſich 
Ei o Ieacrnaelnge über die Ableitung der Militär- 
piti 


etzesvorlage gelangt nach den Debatten der 
nomjemw 2, Styſchinski, Do 


die für Sonn: 
s, anberaumt 
chloſſenen Türen abgehalten 


Krerfng, den (28. Mit) 7. Ium 7912. 


Chronik nu. Lokales. 


F. Perſonalnachricht. Seine Exzellenz der 
Petrikaner Gonverneur, Kammerherr Jaczewöki, ift am 
Dienstag aus Warſchau zirückgekehrt, wird in den 
nächſten Tagen jedoch eine zweimonatliche Urlaubsreiſe 
ins Ausland antreten. Während feiner Abweſenheit 
wird ihn der Nice» Gouverneur Herr Oberſt Fort⸗ 
wengler vertreten. 

Auf Anordnung des Chefs der Lodzer Lehrdirektion 
wurde an Stelle des in Zakopane verſtorb enen Herrn 
Dr. Krnkoweki Herr Dr. Grosmann zum Schularzt 
ernannt mit einem Jahresgehalt von 300 Rbl. 

Zur ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im Kö⸗ 
nigreih Polen. Die Reichsratskomm iſſion hat 
120 Artikel der Geſetzvorlage betreffend die ſtädtiſche 
Selbſtverwaltung in Polen angenommen. Die Ver⸗ 
handlungen über verschiedene Streitfragen, darunter 
über die Amtsſprache in der zukünftigen Selbſtverwal⸗ 
tung wurden aufgeſchoben. Eine beſondre Subkom⸗ 
miſſion hat bereits die Anteilnahme der Mieter an der 
Verwaltung ausgearbeſtet. Als Vorbild ſoll in dieſem 
Punkt Petersburg dienen. 

* Die Handelsverträge mit Deutſchland. 
Morgen beginnen in Petersburg unter Vorſitz des 
Handelsminiſters Timaſchew die Sitzungen einer Spe⸗ 
flalkommiſſtion, die ſich mit den Vorarbeiten zur Revi⸗ 
fon der Handelsverträge mit Dentſchland befaſſen ſoll. 
Die Kommiſſion muß eine große Menge von Material 
durchſehen, welches dieſer Frage zu Grunde liegt. Schon 
fett längerer Zeit arbeitet der Konſeil der Vertreter 
des Handels und der Juduſtrie und einer Reihe anderer 
ruſſiſcher Inſtſtntionen. Im Königreich Polen, das 
doch nicht weniger an dieſer Sache intereſſiert iſt, hat 
ſich noch niemand damit beſchäftigt. Seiner Zeit ſandten 
das Warſchauer Börſenkomitee, der Landwirtſchaftliche 
Zentralverein und der Verein der Warſchauer In⸗ 
Bee ein gemeinſames Kommunique in dieſer Yin« 
gelegenheit ab. Damit war es jedoch genug, und es 
hat niemand irgend welche weitere Arbeiten in dieſer 
Frage unternommen. 

»Das Recht der Juden, auf dem Terri⸗ 
torium der Niſüni Nowgorodſchen Meſſe 
Immobilien zu erwerben. In der Plenarver⸗ 
ſammlung der erſten und beider Kaſſatlonsdepartements 
des Senats wurde die vom Gouverneur von Niſhni 
Nowgorod Chwoſto w vor längerer Zeit angeregte 
Frage auf Anordnung des Saftaminifiers J. G. Schtſche⸗ 
glowitow beraten. Die kombinſerte Verſammlung aller 
drei Departements ſprach ſich nach der „Petb. Ztg.“ mit 
großer Maforität dahin aus, daß den Juden das Recht 
abgeſprochen merden müſſe, auf dem Territorium der 
zum Nomporoder Meſſe Immobilien zu erwerben, da 
dieſes Territorium außerhalb der Stadt belegen ſei und 
die Juden nur innerhalb des Stadtrayons unbeweg ⸗ 
liches Eigentum beſttzen dürfen. 

* Die Moskauer Volksuniverſität auf den 
Namen des verſtorbenen Generalmaſors A. L. Scha⸗ 
niawöki hat ihr fünftes Schuljahr abgeſchloſſen. Der 
Zweck derſelben iſt die Verbreitung ſowohl von akade⸗ 
miſcher Bildung als auch die Heranziehung des Volkes 
zur Wiſſenſchaft und zu Keuniniſſen. Demgemäß hat 
die Volksuniverſttät — fo genannt zum Unterſchled von 
der Regſerungsunſverſität — zwei Abteilungen: eine 
akademiſche und eine populär = wiſſenſchaftliche. Als 
Hörer aufgenommen werden alle dieſenigen, welche das 
16, Lebensſahr überſchritten haben, ohne unterſchied der 
Natfonalltät und Religlon. Prüfungen und Diplome 
über einen beſtimmten Zenſus werden nicht verlangt, 
doch iſt eine entſprechende Vorbildung im eigenen In⸗ 
tereſſe des Höverd erwünſcht, damit er imſtande fei, 
dem Unterricht, der ftreng wiſſenſchaftlich geführt wird, 
zu folgen. Naturwiſſenſchaften, fremde Sprachen, So⸗ 
zialwfſſenſchaften, Philoſophie, Juriſprudenz uſw. find 
die Fächer, welche gelehrt werden. Die Kollegiengeldet 
betragen 40 ABl. fährlich. Die Adreſſe der Univerſitäts⸗ 
kanzlei (bis zum 1. (14), September 1912) Mockpa, 
Bodxonza 7. Xynomeorkennaro Ocmecrna, M 14 
ſpäter: Miycenan maomaxs, -n Miyecran vauns. 

* Die Opfer der „Titanik“. Nach dem 
amtlichen Bericht befanden ſich unter den Opfern der 
„Titanik“ folgende ruſſiſche Untertanen: Samſon Abel⸗ 
ſon, Natan Goldſchmidt, Samnel Grünberg, Roſa He⸗ 
linska, Abraham Hermed, Harry Korn, Jacob Kuck, 
Zelina Kantor, Simon Litmann, Joſef Murdlin, Joſef 
Ortwila, Uſcher Polner, Abe Willer und Selmann 
Zlokowski. 

„. Frobnleichnamsfeler. Begünſtigt von 
dem herrlichſten Wetter fanden geſtern die Frohnleich⸗ 
namsprozeſſionen ſtatt. Alle Straßen, ſowohl in der 
Stadt als auch in Balnty und Dombruwka, welche die 
Prozeſſionen durchzogen, waren prächtig dekoriert, des⸗ 
gleichen auch die Altäre, vor welchen die Geiſtlichen das 
Evangelium verkündeten. An der Feier nahmen die 
Kirchen⸗Brüderſchaften, die Innungen, die Chöre und 
ungeheuere Schaaren Gläubiger teil, Früh zogen Pros 
effionen von der Heiligenkreuzkirche und der Maria⸗ 
Bimmmelfahetätiedhe ans, am Nachmittag von der Ka⸗ 
pelle des „Guten Hirten“ und von der Chriſti⸗Ver⸗ 
klärungskirche. In den E aſſiſtierte den 
Zelebranten eine zahlreiche Geistlichkeit. Trotzdem die 
Menge der Gläubigen nach vielen Tanſenden zählte, die 
an den Prozeſſionen teilnahmen, herrſchte überall mu⸗ 
ſterhafte Ordnung. Am Sonntag nach dem Hochamt 
werden Prozeſſtonen von der St. Joſefs⸗Kirche und der 
St. Stanislaw Koſtka⸗Kirche ausziehen, am Nachmittag, 
um 5 Uhr aber von der St. Kazimierz Kirche in 
Widzew. Während der ganzen Dauer der Frohnleich⸗ 
namsoktave werden Prozeſſtonen auf den Friedhöfen 
neben den Kirchen ftattfinden. 1 

8. Beſtätigte Baupläne. Von der Peteiz 
kauer Gouvernements ⸗ Verwaltung wurden nachſte 
Baupläne beſtätigt; Für Frau Marianna Kubiat zum 
Ban eineg 2 ſtöckigen Wohnhauſes in Radogoszez und 
für die Aktien ⸗Geſellſchaft der Fabrik von Anilin⸗ 
farben und chemiſchen Produkten in Zgierz zum Ban 
eines Hanſes. 

Wagen „für Nichtſprecher“ auf der 
Pariſer Weſtbahn. Der „Figaro“ erhält folgende 
Junformatſon: Wie aus beſter Quelle verſichert wird, 
hat die Verwaltung der Weſtbahn die Einführung einet 
eigenartigen Neuerung beſchloſſen Danach ſollen vom 
15, Juni ab anf der Weſtbahn Wagen für „Nichte 
ſprecher“, d. h. ſolche Reiſenden eingeftellt werden, die 
auf der Fahrt von Mitreiſenden nicht angeſprochen 
werden wollen. Es werden alfo auf der Weſtbahn in 
Zukunft neben Abteilen „für Damen“, „für Nicht⸗ 
raucher“, „für Raucher“, „für Reiſende mit Hunden“ 


Nene Lodzer Zeitung 


auch ſolche „für Nichtſprecher“ vorhanden fein, Man 
wäre verſucht, die Nachricht für die Erfindung eines 
Spaßvogels zu halten, wenn nicht ganz genaue Einzel⸗ 
heiten über die Einien angegeben wären, anf denen die 
Neuerung zur Durchführung gelangen ſoll. Namentlich 
handelt es ſich um die Linie Paris⸗Nantes. Der 
„Figaro“ Halt es für ansgeſchloſſen, daß die Neuerung 
einen längeren Beſtand haben wird. 

8 Schulnachrichten. Das Lehrperſonal der 
Handelsſchule an der Dlugaſtr. 45 wandte ſich au die 
Petrikauer Gonvernements⸗Kommiſſion für Kleinkredit 
mit der Bitte, die Gründung einer Leih⸗ und Spar⸗ 
kaſſe zu geſtatten. 

Oeffentliches Examen in der Muſikſchule 
des Direktors Grudzinskf. Die Muſtklehranſtalt 
des Direktors Grudzinski, die bereits 10 Jahre beſteht, 
erfreut ſich einer immer ſteigenden Anerkennung und 
Beliebtheit. Die Menge von Schülern beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, die dieſes Jahr zu den Prüfungen vorgingen, 
gaben Zeugnis ab von vorzüglicher Methode und tech⸗ 
niſcher Rontine. Direktor Grudzinski hat lange Jahre 
mit Eifer an der Ausarbeitung feines Syſtems gear⸗ 
beitet und es iſt ihm gelungen, dasſelbe auf eine an⸗ 
erkennenswerte Höhe zu bringen. Von den Schülerin 
nen feiner Klaſſe taten ſich beſonders hervor: Lonife 
Bernhardt, Emma Malochowska, Wanda Naruszkiewicz, 
Sophie Sperling, Hedwig Neugebauer, Helene Link, 
Marie Golde und viele andere. 

Aus der vorzüglich geführten Klaſſe des Profeſſors 
Brandt (Geige), verdienen hervorgehoben zu werden: 
Leon Szor. Joſefa Kopczynska, Engen König, Bronis⸗ 
law Lechowek, Otto Rower, Jadwiga Jankowska und 
der 5 jähr. Henio Gendzinski. 

Aus der Klaſſe der Frau Zarodzinska: Vera Szolz, 
Wanda Brinkenhof, Max Zern, Irena Lutroſinska und 
Stanislaw Szumin. Aus der Klaſſe Prof. Schwarz⸗ 
bachs: Stefanie Rothe und Margarethe Reſſer. Ihre 
Abgangsprüfungen beſtanden dieſes Jahr und erhielten 
Patente: Frl. Wanda Naruſzkiwicz, Frl. Sophie La⸗ 
ferska, Frl. Jadwiga Neugebauer und Frl. Bronislawa 
Malewska. Alle diefe Damen find als Schülerinnen 
des Direktors Grudzinski ausgezeichnet für die muſika⸗ 
liſch⸗pädagogiſche Laufbahn vorbereitet. In der Klaſſe 
für Geigenſpiel erhielt ein Patent Herr Bronislam 
Lechowski. 

8 Schauturnen in der Handelsſchule der 
Lodzer Kaufmannſchaft. In Amvefenheit eines 
zahlreichen Publikums fand geſtern auf dem Turnplatz 
der Handelsſchule der Lodzer Kaufmannſchaft ein Schau⸗ 
turnen unter Leitung des Turnlehrers Herrn Suro⸗ 
wiecki ſtatt. Der erſte Teil der Vorführungen beſtand ans 
einem Reigen, Freilbungen und dreſeckkigen Pyramiden, 
der zweite Teil and Frejübungen mit Stöcken und aus 
Pyramiden, der dritte Teil aus Kenleuſchwingen, Leiters 
pyramiden und Freiübungen. An den Uebungen nahmen 
gegen 300 Schüler teil, die unter rhytmiſchen Klängen 
der Muſik ihre Sache ſehr gut machten. Am meiſten 
Beachtung verdienten die Schüler der unteren Klaſſen, 
die ſogar in den ſchwierigſten Bewegungen den älteren 
in nichts nachſtanden. Das Publikum belohnte die Vor⸗ 
führungen mit brauſendem Beifalls⸗Klatſchen, das 
ebenſo den Schülern wie dem Lehrer galt. 

w. Vom Verein „Wiedza“. Unter Vorſitz 
des Herrn Maj⸗Maſewskt fand am Mittwoch Abend, 
um 8 Uhr, im Lokale des Vereins „Wiedza“ an der 
Rozwadowskaſtraße Nr. 15 eine Verſammlung der 
Mitglieder der Vortragsſektion des genannten Vereins 
ftatt, Gegenſtand der Beratungen bildete die Frage 
der Veranſtaltung populärer Diskuſſionsabende und 
Vorleſungen aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft, ſowie 
das öffentliche Rezitieren literariſcher Werke im vollen 
Umfange, oder Auszugsweiſe. Dieſe Diskuſſtonsabende 
und Vorſeſungen ſollen an allen Sonn⸗ und Feiertagen 
in verſchiedenen Gegenden der Stadt veranſtaltet wer⸗ 
den. Das Projekt wurde von der Verſammlung ange⸗ 
nommen, jedoch in der Form, daß die literariſchen Rezita⸗ 
tionsabende und die Vorleſungen von einander getrennt 
bleiben ſollen. An den diesbezüglichen Debatten bes 
teiligten ſich u. a. auch die Herren Dr. Miezynski und 
J. Garlikowski. Insgeſamt ſoll nachſtehende Anzahl 
von Vorlelungen gehalten werden. Aſtronomie — 16, 
Phyſik und Chemie — 13, Geographie — 14, Biolo⸗ 
gie — 7, Botanik — 10, Zoologie — 20, Anthropo⸗ 
logie — 11, Landeskunde — 7, polniſche Geſchichte 
— 84, Beſchreibung der Länder und Völker — 22, 
Soziale Wiſſenſchaft — 24, Philoſophſe — 8, polniſche 
Literatur — 16, ſowie Rezitationen aus literariſchen 
Werken — 40, reſp. insgeſamt 222 Vorleſungen. 
Ihre Mitwirkung haben in dieſer Beziehung bereits 
nachſtehende Damen und Herren zugeſagt: ranieiam 
Kſiazet, Jan Garlikowski, Konrad Fiedler, Sabina 
Kontarska, Andrzej Kotynia, Zofta Libiszowska, Waclaw 
Macieſewska, Stanislaw Majewski, Wanda Mafews ka, 
Karolina Hanſen, Helena Opechows a, Joſef Oſieckl, 
Domanski, Stefania Truszkowska, Marya Grzybowska, 
Maria Grodzicka, Karol Walenski, Wladyslaw Lagocki, 
Jan Witkowski, Lucyna Domanska, Roman Zarzycki, 
Waclaw Piechowski, Kajetan Kadzierski, Andrzej Nies 
mirko, Stefan Gertner, Maria Gertner, Maria Bla⸗ 
szezyk, Boleslaw Pierzchlewski, Cierpinski, Jadwiga 
Kozanecka, Jadwiga Rowinska, Jadwiga Krzeminska, 
Janina Krzeminska, Engenia Krzeminska, Zofia So⸗ 
czynska, Zofta Jelenska. Um 10% Uhr abends wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

s Vom Jüdiſchen Wohltätigkeitsverein, 
Am Sonnabend, um 9 Uhr abends. findet im eigenen 
Lokale an der Zachodniaſtraße Nr. 20 eine Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Lodzer Jüdiſchen Wohltätig⸗ 
keits⸗Vereins ſtatt, um den Jahres⸗Rechenſchaftsbericht 
des Vereins „Ica“ zur Kenntnis zu nehmen. 

Von der Talmud⸗Thora. Die Aufnahme⸗ 
prüfungen in die elektrotechniſche und Webereiabteilung 
der Handwerkerſchule der „Talmud⸗Thora“ beginnen am 
23. d. M. um 9 Uhr morgens. 

s Vom Verein „Linas Hazedek“. Der 
Reingewinn, welchen dag vom Verein „Linas Hazedek“ 
im Helenenhof veranftaltete ee erbrachte, be⸗ 
ziffert fi auf 3000 Rbl. Dieſe Summe ſoll zur 
1 der vorfährigen Kaſſendeſtzits Verwendung 

nden. 

Vom Spinnmeiſter⸗Verein. Am Sonn⸗ 
abend, den 8. Juni abends, um 8 Uhr, findet im eige⸗ 
nene Lokale an der Targowaſtraße 71 die übliche Mo⸗ 
natzfizung der Mitglieder des Vereins der Spinnmei⸗ 
fter des Gonvernements Petrikau ſtatt. 

§. Wald⸗Sportfeſt. Am Sonntag, den 9. Juni 
veranſtaltet der Zgierzer Sportverein „Bieg“ im 
Zgierzer Walde rechts ein großes Waldfeſt mit ſport⸗ 
lichen Darbietungen, wie gymnaſtiſche Uebungen, Spiele, 


Wettlauf, Wettſchießen uſw. Zum Tanze wird das 
Agierzer Blasorcheſter aufſpielen und für ein reichbe⸗ 
ſchicktes Buffett werden die Arrangenze ſorgen. Der 
1 des Feſtes iſt auf 2 Uhr nachmittags feſt⸗ 
geſetzt. 

Im Varietee⸗Theater Mannteuffel findet 
ſich allabendlich ein ſehr zahlreiches und elegantes Pu⸗ 
blikum ein, der beſte Beweis dafür, daß das Programm 
gefällt. Es wird aber auch in der Tat viel geboten. 
Eine erſtklaſſige Künſtlerin iſt die Tänzerin MI Le. 
Etoile Expreſſe⸗Melia, ihre eleganten 
feurigen Tänze machen Aufſehen und die Damen be⸗ 
wundern ihre Koſtüme, die die famoſe Tänzerin zeigt. 
Der Rollſchuhakt von Frl. El a Ray u. Komp, 
gefällt ebenfalls ungemein; die Fertigkeit, mit welcher 
dieſe Geſellſchaft ihre Produktionen ausführt, läßt ſich 
kaum beſchreiben. Viel Beifall finden ferner: die 4 
Longfields mit ihrem brillanten Lampenakt, das 
„Duros⸗Trio“, das an einem Apparat erſtaun⸗ 
liche Kunſtſtücke zeigt, Frl. Hanſi Edelweiß, 
die famoſe Tiroler Sängerin und Jodlerin, die 
Schweſtern Guſchelbauer, Wiener Geſangs⸗ 
Duettiſtinnen, der deutſche Humoriſt Herr Herr⸗ 
mann Weſteu m, der in wohltuendem Gegenſaßze 
zu vielen ſeiner Fachlollegen große Abwechslung bietet 
u. v. A. — Erwähnt ſei ſchließlich, daß die meiſten 
Künſtler jeden Freitag, alſo auch heute, neue Nummern 
bringen. 

* Das Urania⸗Theater behauptet nach wie 
vor feinen guten Ruf als vortreffliches Spezialitäten 
Theater in Lodz. Die umſichtige und zielbewußte Di⸗ 
rektion verſteht es durch glückliche Engagements ftets 
hervorragender Künſtler ein ergnifites Programm zu⸗ 
ſammenzuſtellen, das zu feſſeln vermag. Durch die 
Eröffnung des Sommergartens, auf deſſen Eſtrade ein 
vorzügliches Orcheſter konzertiert, hat das Theater noch 
an Reſz gewonnen, deshalb iſt der Andrang des 
Publikums allabendlich auch ein ſehr großer. Man 
geht mit der ſicheren Vorausſetzung hin, einen unver⸗ 
fälſchten Genuß des Sehenswerten zu erhalten und 
kommt jedesmal voll und ganz auf ſeine Rechnung. 


Aus der Fülle des Gebotenen wollen wir heute einige 
Programmnummern hervorhehen. In erfter Reihe 
müſſen wir die Fünf Merkels nennen, die 
einen verblüffenden gymnaſtiſchen Akt mit feiner komi⸗ 
ſcher Nuance ausführen. Die Künſtlergeſellſchaft macht 
einen ungewöhnlich ſumpathiſchen Eindruck und „arbei⸗ 
tet“ mit einer ſtaunenerregenden Sicherheit und Ele⸗ 
ganz. Eine bildſchöne Erſcheinung iſt Frl. Ea Var 
lene ia, die in temperamentvoller Weiſe eine Reihe 
Biskaiſcher Tänze zur Ausführung bringt. Die lieb⸗ 
reizende Künſtleriu erntet allabendlich ſtürmiſchen 
Beifall, Ein glänzender Meiſter der Fingerfertigkeit 
iſt Herr Rolf Holba, der mit ſeltener Virtuoſi⸗ 
tät eine ſchöne Serie magiſcher Experimente ansführt. 
Für einen guten Humor und glänzende Satyre ſorgt 
der jüdiſche Humoriſt Herr Jeko wic z, der fi als 
ausgezeichneter Humoriſt allgemeine Beliebtheit erwor⸗ 
ben hat. Wahre Lachſalven Fe der gegenwärtig 
allabendlich zur Darſtellung gelangende urkomiſche 
jüdiſch⸗deutſche Einakter nach dem Repertoir des Bir 
dapeſter Orpheumg „Zimt und Leiſer“ ober 
„Der doppelte Buchhalter“. Mit einem Wort, das 
Repertoir des Lodzer Urania⸗Theaters weiſt abermals 
eine ſchöne Blütenſeſe der Spezialtäten⸗Künſte auf, in 
welcher jede Geſchmacksrichtung vertreten iſt. 


3. Adminiſtrative Beſtrafung. Der Be⸗ 
ſitzer des Hauſes Sredniaſtr. 71, Waſſill Michailow, 
wurde auf Anordnung des Petrikauer Gouverneurs 


wegen Nichtbefolgung der Meldevorſchriften zu einer 
Geldſtrafe von 15 Rbl. verurteilt. 

s Gerichtliches. Der Beſitzer des im Hauſe 
Petrikauerſtraße Nr. 114 befindlichen Möͤbelgeſchäftes 
meldete der Polizei, daß er am 23. April d. J. ſeinem 
Angeſtellten Pinkus Roſtbom auftrug, 50 Rbl. einzu⸗ 
kaſſieren, daß R. ihm 9 Rbl. von dieſem Gelde durch 
einen Dienſtmann zuſandte, ſich 50 Rbl. aneignete und 
ihm außerdem noch folgendes ſchrieb: „Suchen Sie 
mich nicht — ich verreiſe nach Rußlond.“ Außerdem 
erhielt R. noch 8 Rbl. von einem anderen Kunden. 
Die Polizei begann nach Roftbom zu forſchen, nahm 
ihn bald darauf feſt und übergab ihn dem Gericht. 
Vor dem Friedensrichter des 9. Bezirks bekannte ſich 
R. ſchuldig; in Betrachtziehung ſeiner Minderjährigkeit 
wurde er zu 14 Tagen Arreſt verurteilt. Wegen eines 
Warendiebſtahls, verübt in der Fabrik von Julius Lange, 
hatte ſich die Arbeiterin Joſefa Podlewska zu verant⸗ 
worten. Die Angeklagte war geſtändig und wurde zu 
1½ Monaten Gefängnis verurteilt. Der 25jährige Andrzej 
Maſchrzak aus der Gemeinde Mozczonow, Kres Blonsk, 
ſowie der 25 jährige Bronislaw Maruszewski aus der 
Gemeinde Dombie Wielkie, Kreis Nowominsk, waren 
an der Kontnaſtraße Nr. 74 in den Taubenſchlag von 
Lndwik Bochniak gedrungen und hatten dort 15 Tauben 
im Werte von 20 Rbl. geſtohlen. Beide Angeklagten 
wurden ſchuldig befunden und zu je 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Ferner wurden vom Friedensrichter 
des 9. Bezirks verurteilt: der Beſizer des Tabakge⸗ 
ſchäftes an der Panskaſtraße Nr. 37 Herſch Scharf 
dafür, daß man Spiritus bei ihm vorfand, zu 20 Rbl, 
oder 7 Tagen Arteſt, ſowie Franciszek Ignatowski, 
vun desſelben Vergehens, zu 25 Rbl. oder 5 Tagen 
Arreſt. 

* 3. Auf friſcher Tat. An die hieſige Ein⸗ 
wohnerin Maria Zygalinska trat plötzlich, während ſie 
auf der Nowomieſekaſtraße an dem Haufe Nr. 32 vor⸗ 
überging, ein junger Burſche heran, enteiß ihr die 
Sanbtaihe mit einem Inhalt von 10 Rubel, gab fie 
einem in der Nähe bereitſtehenden Komplicen und er⸗ 
griff die Flucht, wurde jedoch feſtgenommen und den 
Händen der Polizei übergeben. Der Aged Stra⸗ 
ßenräuber erwies fi als der 18jährige Iſer Widawski, 
der bereits wegen einer ähnlichen Tat mit 3 Monaten 
Gefängnis beftraft wurde. 

* 3. Verhaftung. Von der Landpolizei wurde 
geſtern in Chojny ein gewiſſer Rudolf Rohrer verhaftet, 
der ſich der Erfüllung der Wehrpflicht entzog. 
| * Unfall mit tötlichem Ausgange. Geſtern 
nachmittag um 4 Uhr ereignete ſich vor dem Hauſe 
Zgierskaſtraße Nr. 64 ein ſchrecklicher Unglücksfall, der 
wiederum ein junges Menſchenleben forderte. Der 
elfjährige Fuhrmannsſohn Hil Lipinski lief um ges 
nannte Zeit über das Schienengeleſſe der elektriſchen 
Fernbahn und beachtete nicht einen herannahenden Zug. 
Der Mafchinift zog die Glocke und bremſte, aber das 
Unglück war nicht mehr zu verhüten. Der Knabe ge⸗ 
riet unter die vordere Platform und der Bruſtkaſten 
wurde ihm vollſtändig eingedrückt. Im Zuſtande der 
Agonie brachte man den Knaben nach dem Poznanski⸗ 
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ſchen Hospital, wo er auch bald darauf verſchied. Ueber 
dieſen erſchütternden Vorfall wurde ein Protokoll aufs 
genommen und eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 
— Während wir dieſe Zeilen niederſchreiben, wird uns 
mitgeteilt daß heute früh auf derſelben Linie unweig 
der Kaiſerbrecht'ſchen Fabrik ein zweiter Unfall geſchah⸗ 
Ein nach der Stadt gekommener Bauer nebſt 
Fran wurde von der Elektriſchen erfaßt und zu Boden 
geſchleudert, Beide ſollen erhebliche Verletzungen davon⸗ 
geiragen haben. Die Namen der Verunglückten find 
bisher noch unbekannt. 

Selbſtmordverſuch. Im Hauſe Srednia⸗ 
Straße Nr. 91 nahm geſtern vormittag das 2 fährige 
Dienſtmädchen Walerna Szoſtel in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine giftige Flüſſigkeit zu ſich. Die Lebensmüde, 
deren Zuſtand ein hoff nungsloſer ift, wurde nach dem 
Poznanskiſchen Hospital gebracht. 

Ueberfabren. In der Lagiewnickaſtraße, unweit 
des Hauſes Nr. 2, wurde geſtern früh die 48 jährige 
Meiſtersfrau Ludwika Korona von einer Droſchke über⸗ 
fahren und am ganzen Körper erheblich verletzt. Die 
Verunglückte wurde nach ihrer in der Franciszkanerſtr. 
befindlichen Wohnung gebracht und gegen den fahrläfe 
ſigen Roſſelenker ein Protokoll aufgenommen. 

Schlaͤgereien und Körperverletzungen. Am 
Mittwoch abend und auch am Donnerstag kam es an 
verſchiedenen Stellen zu Schlägereien, wobei nachſtehende 
Perſonen verwundet wurden An der Ecke der Nawrot⸗ 
und Wyſokaſtraße der 22 jährige Weber Julius Banner; 
in der Zielonaſtraße Rr. 7 der 32 jährige Marein Du⸗ 
dzinski; auf dem Geyerſchen Ringe der 18 jährige 
Tiſchler Zygmunt Wilczyuski und in der Lueomierska⸗ 
ſtraße 36 der 42 jährige Woſeiech Jancezak. Den Vers 
Fife erteilte ein Arzt der Nettungsſtation die erſte 

ilfe. 

* 8 Diebſtähle. Aus der Wohnung von Bes 
nedikt Jaroszewski an der Woftowskaſtraße Nr. 27 
wurden verſchſedene Sachen im Werte von 30 Rbl. 
geſtohlen; vom Boden des Hauſes Sredniaſtraße Nr. 
11 dem Einwohner Felir Rybarski gehörige Wäſche im 
Werte von 72 Rbl.; aus der Wohnung von Leopold 
Janowski an der Radwanskaſtraße Nr. 39 ein Pelz 
im Werte von 150 Rbl. und Wäſche auf die Summe 
von 60 Rbl.; bei Alexander Dudowski an der Nowo⸗ 
Cegielnianaſtraße Nr. 7 Schirmgriffe und andere 
Grgenftände im Werte von 250 Rbl.; aus der Woh⸗ 
nung von Mowſcha Mart an der Zawadzkaſtraße Nr. 
24 verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 120 
Röl. und geſtern Nacht entwendeten unbekannte Diebe, 
nachdem fie eine Scheibe aus dem Schanfenfter geſchnit⸗ 
ten, in dem Schuhwaaren⸗Geſchäft von Jakob Krys an 
der Benediktenſtraße Nr. 20 Schuhe und Lederwaaren 
im Werte zon 100 Rbl. 

* Unbeſtellbare Telegramme. Naſenthal, 
Petrikauerſte. 189, aus Petersburg, Etinger aus Sumy, 
Juks. Cegielniana 65, aus Warſchau, Skutecki aus 
Ortman, Ponnell aus Elberfeld, Kraczewoki aus Nuchi, 
Krakowski aus Nieklan, Joſefa Skolinska, Petrikauer⸗ 


ſtraße 110, aus Pniewo, Neiſtadt, Grand⸗Hotel, aus 
Bialyſtok, Hertz, Panska, aus Jeletz, Raetze aus 
Leipzig. 


Gichter ia 
una Rheumaliker 
‚gebrauchen mit bestem Erfolge auf ärztliches Anraten 


Piperazin 


MIDY 


das sicherste harnsäurelösende Mi 
welches bestens vertragen wird. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Populäres Theater (Konſtantiner Straße 
Nr. 14). Heute Abend findet im Populären Theater 
dat erſte Gaſtſpiel des Petersburger Troitzker Künſtle⸗ 
riſchen Theaters ſtatt. Zur Aufführung gelangen Stücke, 
die in Petersburg durſchlagenden Erfolg erzielten. Das 
Programm des heutigen Abends umfaßt: 1) In der 
Dämmerung, 2) Das Märchen vom welſen Achrimäus, 
3) Ballett Fiametta, ausgeführt vom Petersburger 
Balett v. A. A. Feodorowaja, 4) Bleck and white, 
5) Romanzen. Koſtüme ſind nach den Zeichnungen 
des Akademikers Georgi Koſſjakow. Beginn der 
erſten Vorſtellung um 8 Uhr, der zweiten um 10 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag finden die letzten Vorſteſlun⸗ 
gen mit vollſtändig neuem Programm ſtatt. 

Großes Theater. (Gaſtſpiele der kleinruſ⸗ 
ſiſchen Truppe von Jaroszenko). Heute Abend um 9 
Uhr gelangt das bekannte Drama „Bocrpecenie” (Auf⸗ 
erſtehung) in 4 Akten zur Aufführung. Im zweiten 
Akt findet ein großes Divertiſſement ſtatt. Sonnabend 
nachmittag um 3 Uhr gelangt „Kunze BRT pecrka“. 
abends um 9 Uhr „Cn suxpeorka*. Beide Stücke 
ſind aus dem jüdiſchen Leben. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Feuer in einer Leichen⸗ 
hal le. Am Dienstag gegen 3 Uhr nachts brach in 
der Leichenhalle, die ſich beim chriſtl. Krankenhauſe be⸗ 
findet, Feuer aus. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war 
die Entſtehungsurſache des Feuers folgende: In der 
Totenhalle ftand die Leiche einer Fran aufgebahrt, um⸗ 
geben von Kränzen nud Lichtern, wie dies häufig der 
Fall iſt. In der Nacht war nun eines dieſer Lichter 
umgefallen und hatte den Sarg und die Leiche in Brand 
geſteckt. Als die Freiwillige Feuerwehr eintraf und das 
Feuer löſchte, war die obere Körperhälfte der Leiche 
bereits verkohlt. 

z. Die vom Jahrmarkt in Roſprza nach Petrikau 
heimkehrenden Kaufleute Henry Henochowicz, Iantel 
Zafmel, Icek Faſans und Schacha Goldfer wurden un⸗ 
terwegs von unbekannten Banditen überfallen, welche 
fie mißhandelten und ihnen etwa 200 Rbl. raubten. 
In Wola Kryſztoporska angelangt, ſetzten die Beranb⸗ 
ten die Petrikauer Polizeibehörden von dem Geſchehe⸗ 
nen telephoniſch in Kenntniß, jo daß unverzüglich die 
Verfolgung der Banditen aufgenommen wurde. Hier⸗ 
auf wurden einige verdächtige Perſonen verhaftet. 


> 


Beilage zu Mr. 254 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Die Parlaments⸗ 
ſtürme in Kugarn. 


Budapeſt, 6. Juni. 


um 4¼ Uhr kamen etwa 60 Oppofitionelle unter 

Führung Apponyis und Juſths zum Parlament, wo fie 
von der Polizei zurückgehalten wurden mit der Weifung, 
daß die vormittags entfernten Abgeordneten das Haus 
nicht betreten düften. Apponyi wurde der Eintritt 
BEN Zwiſchen den Oppofitionellem und der Polizei 
lam es dann zu einem förmlichen Handge⸗ 
menge. Die Abgeordneten drängten die Poliziſten 
gewaltſam beiſeite, wobei die Fenſter der Eingangstüre 
zertrümmert wurden. Sie drangen in das Haus ein, 
begaben ſich in den Spal und beſetzten dort ihre Plätze. 
Nun wurde die Poll vor dem Abgeordneten hauſe 
verſtürkt, fo daß dre. geordnete, die ſpäter kamen, 
nicht mehr durchdringen konnten. Mittlerweile erſchie⸗ 
nen auch im Saal noch vor Eröffnung der Sitzung in 
Begleitung des Quäſtors 120 Wachleute, die die oppo⸗ 
fitionellen Bänke umringten. Nach vergeblicher Auf⸗ 
forderung, ſich freiwillig zu entfernen, wurden die Ab⸗ 
geordneten der Opposition gewaltſam aus dem Saal 
entfernt. Michael Karolyi, der freiwillig das Feld 
räumte, weinte, als er den Saal verließ, und wurde 
von feinen Kollegen mit Eljenrufen begleitet. 

Um 4 ¼ Uhr eröffnete Präfident Tisza die Sitzung; 
es waren une Mitglieder der Arbeitspartei anweſend. 
Prisga richtete an das Haus eine Anſprache, worin er 
ausführte, er habe die Abgeordneten, die geſtern Skan⸗ 
dalſzenen vollführten, nur aus der geſtigen Sitzung 
entfernen laſſen. Da aber die Skandale ſich erneuerten, habe 
er ſie wieder entfernen laſſen und zur Nachmittags⸗ 
ſitzung nicht zugelaſſen. Er halte es für die Pflicht 
des Präſidenten, ſolche Elemente nicht bloß entfernen 
5 laſſen, ſondern, da fie ſchon zum zweiten Male dieſe 
zedauerlichen und lächerlichen Skandale begangen hätten, 
ſte fo lange vom Haufe fernzuhalten, bis dieſes hierüber 
auf Grund des Berichtes des Immunſtätsausſchuſſes 
beſchließt. Er glaube, das ungariſche Abgeordnetenhaus 
könne nicht der Schauplatz derartiger lächerlicher kin⸗ 
diſcher Spiele ſein. Das Haus beſchloß auf Antrag 
des Immunitätsausſchuſſes folgende Ausſchließungen: 
Julius Juſth auf weitere RO Tage, insgeſamt 45 
Tage; Geza, Polonyi, Lovaszy und Eſtner weitere 15 
Tage, inogeſamt je 25 Tage; ferner für je 15 Sitzungs⸗ 
tage, den heutigen Tag eingerechnet: Deſider Abraham, 
Bela Barabas, Graf Paul Batthanys Ludwig Beck, 
Benedek Bikadg, Cſuha Egry, Fernbach, Gaal, Hollo 
Huszar, Jvanka, Johann Juſth, Kallay, beide Grafen 
Karolyi, Kolomen Kun, Pulugyay, Deſider Polonyi, 

Preszly, Viktor Rakoſſy, Suemegi, Stefan Szabo, 
Szmrecſanyi, Veszpremi, Zboray Zlinsky. Abbitte haben 
zu leiſten 1 Lehel Hedervary, Julius Horvarth 
und Graf Michael Eſterhazy. Das Haus ging danach 
zur Tagesordnung über, und das Honvedwehrgeſetz 
wurde in dritter Leſung angenommen. 


Graf und Gräfin Tisza. 


Wohl noch niemals hat ein Erbe ſeiner Beſtim⸗ 
mung fo ſehr entſprochen, wie Graf Stefan Tisza, der 
Sohn des großen Coloman Tisza, der das Fımftftii 


Freitag, den (25. Mat) 7. Zuni IM. 


Zu den Skandalscenen im 
ungarischen Reichstage. 


Das Parlamentsgebäude u.Präsident Graf Tisza. 


ei IT! 


Der Sitzungssaal desungarischen Parlaments. 


feiner Gattin, einer geborenen Gräfin Ilona ie, 

„ b 9 n iſt und alle Schick⸗ zugegangen ſeien. In oppofitionellen Kreiſen iſt das allgemeinen Stimmrechts ſtellen. 
Eigenschaften Hütte, Gerücht verbreitet, daß das Abgeordnetenhaus nach Erz litiſche Volksverſammlung wird auch die liberale Partei 
ſarauf abgeſehen bat, der Popularität 


€ 
1 ck bietet der 
vollbrachte, über 15 Jahre lang ungariſcher Miniſter⸗ er, 


vor 


ibm teilt; und er, der alle 
opulär zu werden, jedoch direkt 


erſon. 


amilie viel Sorgen um feine 
ahren non ſchwerem Augenleiden heimgeſucht, 


grüßungen anläßlich der 


Votierung der Wehrreform 


iu entgehen, ledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen und vor allem 
Als nach einer Nevifion der Hausordnung, 


die jetzige 


Abend-Ausgahe. 


auf die fie zuſtechen wollten. Sofort befahl der Haupt⸗ 
mann: „Nicht echen!“ während die Abge⸗ 
ordneten Stefan Jarmy Oſtffy und der frühere Abge⸗ 
ordnete Ludwig Balacz Fuſth zurückdrängten und 
erſuchten, einen anderen Weg einzuſchlagen. In dieſem 
Augenblicke erklärte jedoch Stadthauptmann Czirmay, 
der Hauptmann habe angeordnet, daß den Abgeordneten 
und ihren Begleitern die Straße freigegeben werde, 
was auch geſchehen müſſe. Hierauf kommandierte der 
Hauptmann: „Gewehr bei Fuß“. Die Gruppe konnte 
ſich nunmehr unangefochten unter den unausgeſetzten 
Eljenrufen der Menge zum Hotel begeben, wo ſich die 
oppoſitlonellen Abgeordneten verſammelten. Der Vorfall, 
der einen Augenblick einen ſehr bedrohlichen Charakter 
angenommen hatte, rief große Aufregung hervor. 

Wie die Nene freie Preſſe aus Budapeſt meldet, 
hat das Magnatenhaus die Beratung der Wehrrefarm 
bis zu deren Erledigung durch das Oeſterreichiſche Par⸗ 
lament verſchoben. Die Beratung des Rekrntengeſetzes 
für Ungarn iſt ebenfalls zurückgeſtellt worden. 


Bu dape ſt, 7, Juni. (Spez.) Das 
Parlamentsgebäude iſt von Militär umzin⸗ 
gelt, da man neue Zuſammenſtöſſe befürch⸗ 
tet. Die Oppoſition beaabſichtigt, die ausge⸗ 
ſchloſſenen Abgeordneten mit Gewalt in 
das Parlament zurückzuführen, was natür⸗ 
lich wieder Unruhen zur Folge ha ben würde. 

Budapeſt, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Das ungariſche 
„Correſp⸗B.“ dementiert die Nachrichten, die beſagen, 
die Abgeordneten ſeien nach den Skandalſcenen im 
Parlament mit Gewalt aus dem Saal entfernt, 
worden. 


Fortdauer der 
Unruhen in Belgien. 


Auf dem Boulevard in Brüffel kam es zu einem 
neuen Zuſammenſtoß zwiſchen Manifeſtanten und Gen⸗ 
darmerie; als ſie mit Steinen beworfen wurde, ant⸗ 
wortete ſie mit Salven; es gab mehrere Verwundete. 
— Der Blürgermelſter von Brüſſel hat infolge der ger 
ſtrigen Brandſtiftungsverſuche einen Erlaß veröffent⸗ 
licht, wonach bis auf weiteres Umzüge und Maſſen. 
anſammlungen auf den Straßen nicht mehr geſtattel 
find. — Die Ausſtandsbewegung iſt im ganzen Lande ge 
wachſen, beſonders in deu Gebieten Lüttlich und Charleroi. 
In Jemappes ſchleuderten die Streikenden Steine auf die 
Gendarmen. — Der Generalrat der ſozialiſtiſchen Partei 
Belgiens hat heute beſchloſſen, angeſichts der Erregung, 
die der Ausfall der Wahlen in der Arbeiterſchaft her⸗ 
vorgerufen hat, einen außerordentlichen Parkeikongreß 
zum 30. Juni einzuberufen, der darüber entſcheiden 
fol, ob ein Generalſtreik gegen die Regierung ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die ſozialiſtiſche Partei wird in der Des 
putiertenkammer, wenn dieſe am 9. Juli zur außeror⸗ 
deutlichen Seſſion zuſammentritt, den Antrag auf Als 
änderung der Verfaſſung und Einführung des gleichen 
Eine allgemeine po⸗ 


einberufen, um über die Erforderniſſe der politiſchen 


welche auch ge⸗ Lage Beſchluß zu faſſen und in der Kammer das gleiche 
meinſame Angelegenheiten betreffen wird, eehte N 


Stimmrecht zu beantragen. 


mil ent zu fein, und der Ungarn in die Reihe der feine Sehkraft wiedererhielt, atmete das ganze Land Seſſion fofort 
turftaaten einführte. Den Grafentitel erbte Stefan erleichtert auf. Man bewundert ſeine Gattin, die mit rt 1 2 
Tisza nicht vom Water, ſondern von feinem Ontel|ihm im offenen Wagen durch die Straßen fährt, wenn noch im Juli in der neuen Seſſion das erhöhte Nekrus einer Reſolution die Bevölkerung zur Ruhe auf und 
Grafen Ludwig Tisza, deſſen Erze er war. Vor etwa die Menge ruft: „Nieder mit Tiszaſ! Auch jetzt, wo tenkontingent auf Grund der verſchärften Hausordnung proteſtieren gegen den bei den Wahlen ausgeübten 
25 Jahren betrat er zum erſten Mal die parlamenta⸗ die Hölle im Abgeordnetenhauſe los iſt. it fte tünlich | in friedlicher Weife verhandelt werden kann, wodurch Druck d das dabei aut ret Ki tions- 
kiſche Eribüne und jedermann war gleich im klaren, auf der Galerie und läßt kein Auge von ibrem Gakten. ein Widerſtand di WER Druck und das dabei zutage getretene Komuption 
daß dieſem Manne eine Urkaft und eine beſondere Graf Tisza ſyricht in gleicher Vollendung deutſch, ein n erftand gegen die Vornahme der Aſſentierun⸗ ſyſtem. Außerdem wird Widerſpruch erhoben gegen die Ber 
8. 8 5 inmewohne, die ihn mit der Zeit unbebin; Hence e f und italteniſch. Er bal für alles gen unmöglich wäre. Die verſtärkten Auſgebote von einfluſſung der Wahlen durch die Geiſtlichkeit. 

e Spitze der Gel Gründ- | Menfch] hlendes Herz, ſo ſehr er auch dies Polizei, Gendarmerie und Militär ae Brüſſel, 6. Juni. Die ganze Stadt befand ſich 


an jäfte bringen müßte. iche ein 
liches tiefes Willen, eine gediegene Bildung, eine über⸗ verbirgt, und wenn ihn auch jein Fanatismus zu Exe lei S 
1 2 en a e glien 25 eh es do ei 116 und gane d e e ee e 15 . N Minister, auch geſtern Abend noch in großer Aufregung. Die 
4 mi e ra 0 8 von ihm ſagte, als er anläßli, 78 1 5 1 * 9 7 if, 
alles auf, wenn der junge Graf Stefan Tisga, eine Grmeuerung bes Handelsverirgges in ano weilte präfidenten berichten, daß im Gebiete der Hauptſtadt re 95 ee ns si Demon 
ſtrierenden dauern fort. Die Kaffechäufer waren ge⸗ 


beſchließt, damit im Anſchluß daran Liberale Senatoren und Deputierte fordern in 


17 1 5 (3 ea fich erhob, um zu forechen, Und und mit dem damaligen mifterpräfidenten kon⸗ vollſtändige Ruhe herrſche. Wie verlautet, wurden an⸗ 

10 din 152 . f. 7 BE peter „Auf den Grafen Tisza kann Ungarn ſtolz Bi a ae Bi 900 d 3 zwungen, zu ſchließen, da die Emnrichtungen fortwährend 
15 4 nen nur innerhalb der Kirche Mi hei 

ge e e, mer wee dee Speis. fees Pe. eee Don Dr Pal man, 
BR: elend 17 5 Er Die vereinigte Oppoſition hielt eine Konferenz ab, Ein aufregender Zwiſchenfall. 1 7 1 75 n dae ene e 19 5055 
r dd , Bing Berifiene Aaliel geat Die Be 
abe, die unter Jemen En. 1 zerrütteten Wirt. ten werden aufgefordert, vor jeder Sitzung des Parla- Ecke des Muſeumsringes und der Nakocziſtraße zutrug, ſenden zählende Menſchenmenge mit blanker Waffe vor, 
65 N je der de 18 1 ments in einem Kaffcehauſe zuſammen zu kommen, wird berichtet: Die aus dem Abtkcr enstehen aus⸗ wobei zahlreiche Perſonen unter die Hufe der Pferde 
6 de u 2 00 ue A lernen 15 80 ſich korporativ ins Abgeordnetenhaus zu begeben. geſchloſſenen en N wollten ſich gerieten und ſchwer verletzt wurden. Die Polizei 
a 1 5 10 1 Bai een Io ee eilig die Men 15 benen kee bete fi) inen 285 9 00 wurde überall bei ihrem Erſcheinen mit Johlen und 
N ee Magnaten machte. Dabei ist 1 5 bung Schreien empfangen. Aus der Menge wurden verſchie⸗ 


der reichſten ungariſchen Magnaten machte. Dabei iſt melden. Die vereinigte Oppoſition wird an die Na⸗ 


achtzig bis hundert Köpfen beſtehende Menge ange⸗ 
er eim entagierter Freund bes Sports, dem er ſteks tion ein Manifeſt richten, in dem die Immunitäts⸗ 


ſchloſſen, die fortwährend Elfenrufe auf die Abgeordne⸗ dentlich Revolverſchüſſe auf die Polizisten abgegeben, 


dane u aan er ah Nele über ET 91 ce ih ein Verletzungen und Rechtswidrigkeiten bekannt gegeben ten und auf das allgemeine Wahlrecht ausbrachte. Als die die jedoch ſämtlich ihr Ziel verfehlten. Zahlreiche Ver⸗ 
vorzüglicher Reiter, der es b derſdhnabt bel Wett werden ſollen. Graf Apponyi und Lavaſh wurden mit Gruppe an der Ecke des Mufeunsringes in die Ra⸗ letzte wurden in die Krankenhäuſer geſchafft. Gegen 


n Heimat, dem ſogenannten der Abfaffung des Manifeftes betraut. Auch öffent- kocziſtraze einbiegen wollte, ſtieß de auf einen Militärs 
lichen Peranftaltungen, bei liche Plakate ſollen der Bevölkerung von dem Vorgehen kordon, der ihr den Durchgang verweigerte, Der Ab⸗ 
ander gehen die Oppofitiom Kunde geben. Graf Apponyi geordnete Julius Jnſth, der ſich an der Spitze der 
6, wo. er ſich mit ſagte in der Konferenz, diejenigen, die nicht ausgewie⸗ Gruppe befand, wnedete chch an den kommandierenden 
illardſpiel 1105 Au 5 äußere Er⸗ ſen würden, ſeien ſolidariſch mit den übrigen Die Stadthauptmann Czirmay mit dem Erſuchen, ihm den zialiſtiſche Deputierte Anſeele, der den Arbeitern die 
cer and ee 1 12 55 ui 90551 115 Dura er Konferenz ſieht jeden Beſchluß des Immunitätsaus⸗ Weg bezeichnen zu wollen, auf dem fie zum Hotel ge- Eniſchtdung brachte, daß der Generalſtreik erklärt 
1 1 . n ſchuſſes für geſetzwidrig an. Kein Mitglied braucht langen könnten. Der Angeſprochene wandte ſich an werden ſollte, die Tribüne betrat, wurde er mit dem 
An ab ſein, wenn er im ſchwarzen Nock ar in] dem Urteile zu gehorchen. den das Militär befehligenden Hauptmann mit der Rufe empfangen: „Wir wollen die Revolution!“ 
Gala erſcheint. Die Rechnungen der Kellner überprüft Seſſionsſchluß ? Weiſung, den Abgeordneten und den ſie begleitenden Darauf ſtieg eine Frau auf die Rednertribüne und 
& dae ml u u Genf un 5 1516 11 jener . 5 5 Journaliſten den Weg frei zu machen. Der Hauptmann ermahnte die Männer, in den Generalſtreik ein⸗ 
0 Set einen 855 Jabren 19 ia sn Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes fin⸗ richtete darauf an Juſty die Frage, wohin er gehen zutreten. 

ſalteten Bantett, wo er in vielen un 15 det . Freitag 10 Uhr vormittags ſtatt. Auf wolle, worauf dieſer zur Antwort gab: Das kümmert In Mons haben ſich den ſtreikenden Kohlengräbern 
M ie bi rüche der Tagesordnnn ſtehen die dritten Leſungen der ver⸗ Sie nichts. Dieſe Antwort brachte den Hauptmann Arbeiter ſämtlicher Verufszweige angeſchloſſen. Etwa 
ätten die Den handelten kleinen Geſetzesvorlagen und das Einführungs, derart in Erregung, daß er den Soldaten das Kommando 500 Arbeiter zogen vor eine große Fabrik und verhin⸗ 

en n e e e ferlig geſetz zur neuen Bivilpeozehorduung. Van regierungs⸗ erteilte: Fällt das Bajonett! Diefe derten die Arbeitswilligen, ihre Arbeit aufzu nehmen. 
freundlicher Seite wird erklärt, daß der Regierung und gehorchten ſofort und avanzierten mit der Spitze des Auch in der ganzen Provinz beginnt es 
Bajonetts gegen Juſth und die anderen Abgeordneten, zu gären. In verſchledenen Fabriken ſowie in den 


rennen in ſeiner un, reihen, 
Biharer Lande, bei fel 
denen auch Wette 


Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Der Generalſtreik. 
La Lolviere, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Als der ſo⸗ 


if Tisza führte ein glückliches Eheleben mit der Regierungspartei aus allen Teilen der Welt Be⸗ 


Frauen-Schönheil 


wirkt deren hoher Gehalt an frischem Eiweiss und Dotter aul die Haut 
| in derselben Weise ein, als wenn eine Wuschung mit frischem Hühnerei 
vorgenommen würde. Man bedenke die enorma Wichtigkeit dieser 
Tatsachel Preis p. St. 50 Kop. Ueberall käuflich. Nur echt in rosa 
Packung mit Firma des Ge e aldepositeurs Gustav Rosenthal, Warschau. 


et uur dann vollkommen, wenn Gesicht und Hände ein schönes, zartes 
Aussehen haben, Es sollte daher niemand versäumen, sich täglich mit 
der nach patentieriem Verfahren ans Hühnerei bereiteten Ray-Seife zu 

= waschen. Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vorzügliehen Einfluss 
1 ausübt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit Ray-Seiir 


ss 


Freitag, den (25. Mat) 7. Juni 1912. 
Kohlen bezirken iſt die Arbeit völlig efngeftellf 
worden. 


Luettich, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Beerdigung 


der Opfer der letzten Vorgänge in Lüttich wird am 
Donnerstag ſtattfinden. Der Bürgermeiſter hat um⸗ 
faſſende Maßregeln getroffen, um jede Kundgebung zu 


verhindern. 


Verviers, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Lage hat 


ſich in den Kohlengegenden durchaus nicht verändert. 
Der Streik hat an Ausdehnung zugenommen. 

Zwei Verwundete, die heute Nacht ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert worden waren, ſind heute früh ihren 
ee erlegen. 

rüſſel, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Regierung 
hat die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen, um alle 
Zwischenfall zu vermeiden. 

Der König hatte geſtern eine längere Beratung 
mit dem Miniſterpräſidenten Baron de Brotqneville. 
Der Bürgermeiſter von Brüſſel und die Bürgermeiſter 
der Brüſſeler Vororte haben an allen Straßenecken 
Anſchläge anheften laſſen, worin alle Kundgebungen 
unterſagt werden. Geſtern Abend ging in Brüſſel das 
Gerücht, in der Kaſerne des 19. Linienregiments ſei 
eine Art Meuterei ausgebrochen. Dieſe iſt durch Re⸗ 
ſerviſten hervorgerufen worden, die der vierten Klaſſe 
der Miliz angehörten und über ihre Einberufung unzu⸗ 
frieden waren. Die Reſerviſten ſollen ihre Uniformen 
zerriſſen und dieſe ſowie Gewehre und Munition zum 
Fenſter hinausgeworfen haben. 

Brüſſel, 7. Inni. Bei den letzttägigen Straßen⸗ 
kämpfen in Lüttich, Anverz und Brüſſel find 8 Tote, 
47 Schwerverletze und über 350 Leichtverletze 
feſtgeſtellt. In Lüttich haben 269 Verhantungen vor⸗ 
genommen werden müſſen. 

Brüſſel, 7. Juni. (Spez.) Trotzdem die Vor⸗ 
ſtände der ſozialiſtiſchen Arbeiterverbände den Beſchluß 
gefaßt haben, keinen Generalſtreik als Proteſt gegen 


den Wahlſieg der Klerfkalen zu beginnen, ſtreiken doch 


in ganz Belgien gegen 200,000 Arbeiter. 


Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Neue Kämpfe in Tripolitanien. 

Einer in Konſtantinopel eingetroffenen Depeſche 
des Oberkommandanten von Tripolis zufolge fand bei 
Buchamez ein Kampf mit fünf italienifchen Bataillonen 
Infanterie, einer Batterie Artillerie und einer Mar 
ſchinengewehrabteilung ſtatt. Die Italiener verſuchten, 
von zwei Seiten anzugreifen, um die Türken und Ara⸗ 
ber zu umzingeln. Sie wurden jedoch zurückgeſchlagen. 
Die türkiſchen und die arabiſchen Trappen hatten fünf 
Tote und 28 Verwundete. Bei Homs fand am 30. 
ein Scharmützel ſtatt, bei dem fünf Italiener getötet und 
drei verwundet wurden. Da die Pforte einen Lan⸗ 
dungeverſuch der Staliener in Smyrna oder ſüdlich bei 
Scalanova befürchtet, erfolgen gegenwärtig größere 
Truppenkonzentrationen in der Gegend von Smyrna. 
Die ganze zweite Divifion wird von Konſtantinopel 
nach Smyrna geſchickt. Die drei dort konzentrierten 
Divifionen ſollen ein Armeekorps bilden, deſſen Kom⸗ 
mando der frühere Marineminifter Mahmud Muchtar 
übernehmen ſoll. 


Truppenzuſammenztiehungen bei Smyrna. 


Konſtantinopel, 6. Jun. In der Erwartung 
einer italieniſchen Aktion gegen Smyrna oder einen 
anderen Punkt der Provinz Aidin ſandte der Kriegs⸗ 
miniſter aus Konſtantinopel drei, aus Kaiſarie drei, 
ang Kronſa neun Bataillone nach dem Wilajet Aidin, 
wo der frühere Marineminiſter Mahmud Mukhtar⸗ 
Paſcha das Oberkommando übernehmen ſoll, nachdem 
der urſprünglich für Albanien beſtimmte Abdullah ⸗ 
Paſcha bereits vor drei Wochen zur Organiſation eines 
bewaffneten Widerſtandes plötzlich nach Smyrna entſandt 
worden war. Die Redif⸗Diviſton aus Amaſia ſoll 
gleichfalls mobil gemacht werden. 


Der Temps will wiſſen, daß Deutſchland und 
Oeſterreich in Rom die Beſetzung von Mytilene und 
Chios entſchieden widerraten hätten. Dieſen Schritten 
hat ſich aber England bisher nicht angeſchloſſen. 

Nom, 6. Juni. Nach Blättermeldungen ſoll es 
in der Türkei zu verſchiedenen Lynchakten gegen Ita⸗ 


liener gekommen ſein. So ſind in Panderma italie⸗ 
niſche Arbeiter, die mit dem Ban eines von der dent⸗ 
ſchen Firma ausgeführten Brunnens beſchäftigt waren, 
von Türken angegriffen und durch Stockſchläge und 
Steinwürfe mißhandelt worden. Weitere Uebeltaten 
der Türken wurden nur durch die Dazwiſchenkunft des 
deutſchen Ingenieurs Schelling verhindert. Die Polizei 
hatte ſich bei dieſem Vorgange vollſtändig paſſiv ver⸗ 
halten, obwohl 100 Türken gegen 5 Italiener ſtan⸗ 
den, und es war offenſichtlich, daß man es lieber ge⸗ 
ſehen hätte, wenn die Italiener niedergemacht worden 
wären 
Paris, 6. Juni. Das „Echo de Paris“ ver⸗ 
öffentlicht heute unter dem Titel: „Deutſchland und 
Oeſterreich legen ein Veto ein gegen die italieniſche 
Aktion im Aegäiſchen Meer“ einen Artikel, in dem 
beißt: Es iſt heute ein offenes Geheimnis, daß 
Deutſchland und Oeſterreich in Nom ernſthafte Vor⸗ 
stellungen betreffs der italieniſchen Operationen im 
Aegäiſchen Meere erhoben haben. Beide Mächte haben 
der italieniſchen Regierung zu verſtehen gegeben, daß 
fie ſich der Okkupation von Mytilene und Chios wider⸗ 
ſetzen würden, da ſie eine ſolche für überflüffig halten. 
In Italien iſt man über dieſe Intervention beider 
Länder ſehr entrüſtet, da die Türkei durch ein ſolches 
Vorgehen zum Widerſtande nur ermutigt werde und es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Intervention auf die 
Pforte nicht ohne Einfluß geblieben iſt. Die Kriegs⸗ 
partei hat in Konſtantinopel wieder die Oberhand ge⸗ 
wonnen und die ottomaniſche Regierung iſt weniger 
als je zuvor bereit, ſich auf Verhandlungen einzulaſſen. 
Man iſt alſo im Angenblock noch ſehr weit von einem 
Waffenſtillſtand oder gar 
führenden Parteien entfernt, wenn auch in gewiſſen 
Kreiſen immer wieder betont wird, daß der Krieg ſich 
ſeinem Ende nähere und Friedensverhandlungen unmit⸗ 
telbar bevorſtänden. 

Konſtantinopel, 6. Junl. Der Minifterrat 
beſchäftigte ſich geſtern mit den Maßnahmen, die zu tref⸗ 
fen wären, falls die Italiener zur Beſetzung weiterer 
Inſeln im ägäiſchen Meere ſchritten. Die Auffaſſung 
des Kabinetts geht dahin, daß, wenn Chios beſetzt 
würde, eine neuerliche Schließung der 
Dardanellen zur unabweisbaren Notwendigkeit 
werden würde. 

Ernſte Lage in Ipek. 

Saloniki, 6. Juni. Der Kommandant von 
Ipek, Tahiar Bei, meldet, die Lage fei ernſt geworden 
und er erbitte dringend Verſtärkungen. Seither fehlen 
weitere Mitteilungen, weil die Arnauten die Tele: 
graphenleitungen durchſchnitten haben. Fadie Paſcha 
marſchiert von Diakowa und Haſſan Bei von Mitro⸗ 
witza auf Jpek; beide hoffen noch rechtzeitig einzu⸗ 
treffen. 

ueskü b, 6. Juni. Die Regierungstrup⸗ 
pen ſchlugen die Angriffe der Aufſtändiſchen 
bei Diakowa und Ipek ſiegreich zurück. Das 
Gefecht bei Ipek war außerordentlich hart⸗ 


Friedenoſchluß beider krieg⸗ 


Zu ihrem Beſuch in Berlin. 


verloren haben. Die Verluſtziffer der Mer 
gierungstruppen iſt noch unbekannt. 


Konſtantinopel, 7. Im, (P. TA.) Das 
Innenminiſterium konſtatierte in Parlament nach einem 
Ueberblick über die Albaniſche Bewegung, daß der Auf⸗ 
fand durch falſche Gerüchte von neuen Steuern enk⸗ 
ſtanden iſt. Zur weiteren Ausdehnung hätten Kämpfe 
in Iſchtib beigetragen, doch ſei ein glücklicher Ausgang 
der Dinge zu erhoffen. Die Regierung nehme nur 
in den ſeltenſten Fällen Militärhilfe in Anſpruch. Das 
Parlament hat ſich mit den Erklärungen zufrieden erklärt. 

Nom, 7. Juni. (Spez.) Der Referent für Ma⸗ 
rineangelegenheiten im Parlament, Dipalma veröffent⸗ 
lichte in einem Blatt über die Konferenz in Malta 
einen Artikel, in welchem er behauptet, daß Rußlands 
Beſtrebungen, fi im Mittelmeer feſtzuſetzen, um dort 
einen Stützpunkt für ſeine Operationen in Kleinaſien 
zu haben, die Italiener zwinge, ihre Flottenkräfte ſo⸗ 
fort zu verſtärken, um die Hegemonje auf dem Mittel- 
meer zu behalten, ohne Rückſicht auf die biherigen Ver⸗ 
bündeten, denen man nur mit Vorſicht, in ſehr be⸗ 
ſchränktem Maße tranen dürfe. 

Konſtantinopel, 7. Juni. (Spez.) 
Safil⸗Paſcha berichtet von einem Kampf 
mit den Arnauten, die ſich nach zweiſtündi⸗ 
gem Kampf unter Geſchützfeuer zurſckgezo⸗ 
gen, viele Verwundete und Tote auf dem 
Schlachtfeld zurücklaſſend. 

Rom, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Die Agentur Ste⸗ 
fani berichtet aus Aden, daß verſchiedene Stämme mit 
den Vorſchriften der Türken nicht einverſtanden find 
und Strecken der Waffen verlangen. Auch in der Gar⸗ 
niſon find Unruhen ausgebrochen. 

Konſtantinopel, 7. Juni. (Spez.) Die 
türkiſche Regierung verhängte das Standrecht über die 
Inſel Chios. Der größte Teil der mohammedaniſchen 
Bevölkerung wurde nach Smyrna überführt, da ein 
Bombardement ſeitens der Italiener befürchtet wird. 


Abſchluß der ſpaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Verhandlungen. 


Aus Madrid wird gemeldet: Die ſpaniſch⸗fron⸗ 
zöſiſchen Verhandlungen über die Gebietsanfteilung in 
zarokko können nunmehr als abgeſchloſſen angeſehen 
werden. Die Teilnahme der Uerga⸗Stämme an den 
Angriffen auf Fez hätten die ſpaniſche Regierung davon 
überzeugt, daß ſich Fraukreich bei ſeinen Forderungen 
betreffs des Uergatales lediglich von Gründen der Si⸗ 
cherheit habe leiten laſſen. Den Spaniern aber wurde 
der Uebergang über die Päſſe im Norden des Uergata⸗ 
les bewilligt, um damit ihrer Forderung nach einer direk⸗ 
ten Verbindung zwiſchen Elkſar und Alhucemas Rech⸗ 
nung zu tragen. Was die Internationaliſierung Tan⸗ 
gers anlangt, ſo ſei beſchloſſen worden, nach Madrid 
eine Art internationaler Kommiſſion der Algeciras⸗ 
mächte einzuberufen, vor welcher die diplomatiſchen 


näckig. Die Albaneſen ſollen über 800 Mann 
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Vertreter der Mächte den Standpunkt ihrer Regierun⸗ 
gen in dieſer Frage darlegen wurden. 

Paris, 6. Juni. Aus Bez wird gemeldet, daß 
ſich in der dortigen Umgegend eine zweite Harka ge⸗ 
bildet habe, die ihren Entſchluß, auf Fez zu marſchie⸗ 
zen, jedoch aufgegeben hat, da anſcheinend Uneinigkeite 
unter den Führern entſtanden find. Augenblten 
haben die Führer der einzelnen Stämme fortgeſetzt 
längere Konferenzen. Wie es heißt, iſt ein Teil der 
Führer der Meinung, daß ein abermaliger Angriff 
zwecklos ſei und plädiert dafür, daß ſich die Harka ins 
Gebirge zurückziehe. 

Von den 1400 Truppen, die General Lyauten 
darüber abſtimmen ließ, ob ſie unter den neuen Ver⸗ 
hältniſſen weiterdienen wollen, haben von 578 bisher 
Antwortenden 443 mit ja geantwortet, Dieſe werden 
nach der Schaufa geſandt. 135 haben die geſtellten 
Bedingungen abgelehnt, dieſen wird freier Abzug ge⸗ 
währt. Die Antworten der übrigen — es handelt ſich 
im ganzen um 1400 Mann — ſtehen noch aus. Einige 
Stämme, deren Heerhaufen gegen die Franzoſen 
im Felde ſtanden, ließen in Fez anfragen, unter 
welchen Bedingungen die Unterwerfung angenommen 
werden würde. 


Paris, 7. Juni. (Spez.) Aus Fez berichtet 
man, der Sultan ſei geftern, von 1500 franzöſiſchen 
Soldaten eskortiert, abgereiſt. Die Bevölkerung von 
Fez ſah der Abreiſe von den Dächern ausruhig zu. 


Trübe Ausſichten in 
Chiun 


London, 6. Juni. 

In China ſieht es wieder trübe aus. Vorgeſtern 
trat der Senat zu einer geheimen Sitzung zuſammen⸗ 
aber die Paragraphen des proviſoriſchen Anleihevertrages 
wurden nicht angenommen. Der Finanzminiſter iſt 
entſchloſſen, keine Syndikatskontrolle anzunehmen. Die 
Furcht vor Gewalttätigkeiten hat drei der wichtiſten Re⸗ 
gierungsämter ihrer Häupter beraubt. Die kritiſche 
Lage in Peking ſpiegelt ſich in der Provinz wieder. 
Ruheſtörungen an vielen Plätzen zeigen, daß die unaus⸗ 
geſetzte Propaganda gegen die Fremden Früchte trägt. Der 
Pekinger Korreſpondent des „Daily Telegraph“ fürchtet, 
daß noch ſchlimmerte Dinge eintreten, als bloße ge⸗ 
ſchäftliche Verluſte, wenn die Sache der Einheimiſchen 
nicht beſſere Berückſichtigung findet. Aus Tientſin wird 
ebenfalls gemeldet, daß die Lage in Peking im höchſten 
Grad ernſt ſei. Im letzten Miniſterrat war kein Mi⸗ 
niſter imſtande, den Weg zu irgendeiner durchführbaren 
Politik aufzuzeigen. Die Soldaten verbreiten überall 
Schrecken und es ſoll angeblich ein Verſuch gemacht 
werden, die heimiſche Preſſe zu unterdrücken. 

Die Gegen revolution. 

London, 7. Jun. (Spez.) Kabel⸗ 
meldungen aus Peking berichten, daß in 
China eine umfangreiche Gegenrevolution . 
ausgebrochen ſei. Die Gouverneure der 
Nordprovinzen befinden ſich auf einem An- 
marſch nach Peking, um eventuell weitere 
Beſchlüſſe der Nationalverſammlung unmög ⸗ 
lich zu machen. 


* 
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Schangbat, 7. Jun. (P. T.⸗A.) Zwiſchen 
zwei Abteilungen chunanſcher Truppen kam es zu blu⸗ 
tigen Zuſammenſtößen. Es find Tote und Verwundete 
zu verzeichnen. Der Grund zu dieſem Kampf iſt in 
den ſchroffen Beziehungen zu ſuchen, in denen die Chefs 
der Truppen zu einander ſtehen. 

Peking, 7. Juni. Nach hier eingegangenen 
Konfularberichten nimmt die Oppoſition in den Pro⸗ 
vinzen gegen die ausländiſche Anleihe den Charakter 
einer fremdenfeindlichen Bewegung an. Vor allem in 
Szetſchwan werden myſtiſche Reden gehalten und Tänze 
ausgeführt, gleich denen, die vor dem Boreraufftand 
beobachtet wurden. Die Regierung erklärt, von den 
Vorgängen nichts zu wiſſen. 


O hüte die Gedanken, die du haſt! 

Ein leichtes Wort, das achtlos ausgeſprochen, 
Es wächſt oft, bis es mit Lawinen laſt 
Zuletzt ein ganzes Menſchenglück gebrochen. 


In Glück und Leid. 


von 


Fr. Lehne. 
Nachdruck verbsben). 
(4. Fortſetzung.) 

An Iſabella bebte alles vor mühſam unterdrückter 
Erregung. Un willkürlich ballten ſie ihre Hände. Ihr 
Stolz war auf das empfindlichſte gekränkt. Widerſpruch 
war ihr noch nie geboten worden. Alle hatten fich 
bisher bedingungslos ihrer Anſicht gefügt; ihre Ans⸗ 
ſprüche waren als geiftvoll bezeichnet oder als witzig 
belacht worden — und der verarmte Baron, deſſen 
Rolle in der Geſellſchaft ansgeſpielt war, hatte es ge⸗ 
wagt, fie wie ein Schulmädchen abzukanzeln und fie 
dann ſtehen zu laſſen! Und der Grund? Lächerlich! 
Dumme Banern, die froh waren, ihr Tagelohn zu ver⸗ 
dienen. 

Wieder ſtampfte ſie mit dem Fuße auf und riß 
die Blätter von den Zweigen. „Unerhört!“ ſtieß ſie 
zwiſchen den Zähnen hervor. 

Adele ſchab ihren Arm unter den Iſas und ftrid 
begütigend über ihre Hände. 

„Komm, Bellu, laß uns weitergehen! Oder wol⸗ 
len wir lieber umkehren? Ich kann Dir nicht ſagen, 
wie leid mir dieſer Zwiſchenfall tut, und ich bin ſogar 
zum Teil daran ſchuld.“ 

„Damit quäle Dich nicht, liebe Adele. Aber Ener 
famoſer Baron ſcheint eine gute Doſis Selbſtbewußt⸗ 
ſein und Anmaßung zu beſitzen — und er iſt doch ein 
richtiger Lumpenbaron.“ 

Adele zuckte unter dem rohen Worte zuſammen. 

„Iſabella,“ ſagte fie loiſe mahnend, „er kann doch 
nichts für ſeine Lage.“ 

„Daun ſoll er ſich nicht fo anfſpielen! Er glaubte 
wohl, mir zu imponieren, dieſer Herr von Habenichts. 


Papa würde er mit ſeinem Humanitätsduſel ſchön an⸗ 
kommen! Er tat es auch nicht um dieſer Leute wil⸗ 
len — nein, um mich zu brüskieren, zu demütigen, 
mir eine Lehre zu geben! Ich habe es wohl gemerkt, 
und das iſt's, was mich jo empört!“ 

Schnell und aufgeregt ſprach Iſabella, mit beben⸗ 
der Stimme, ſie konnte ſich nicht beruhigen. Wie kalt 
und überlegen er geſprochen, als er ihren „zukünftigen 
Gatten“ bedauerte — als ginge ihn das nichts an. 
Und 1 hatte doch gedacht — fund er auch — daß 
er —! 

Sie drückte die Hände gegen die Augen. O, dieſe 
Demütigung! Wenn ſie ſich dafür rächen könnte l 
Sie konnte nicht ſo ſchuell vergeſſen. Sie begegnete 
Klaus in unartiger, trotziger Weiſe, worüber dieſer 
lächelnd und mit einem Achſelzucken quittierte, 

Die kindlichen Ausfälle dieſes verwöhnten Mädchens 
ernſt zu nehmen, hielt er für unangebracht; das ſagte 
er auch zu Adele, die die junge Freundin zu entſchul⸗ 
digen verſuchte. 

„Fräulein Kräger iſt außerordentlich temperament⸗ 
voll, ſie wird ſich auch wieder beruhigen! Ich bedauere 
nur, daß ſie ſo nachtragend iſt, wodurch ſie ſelbſt am 
meiſten leidet. Sie hat ſich dadurch in den letzten drei 
Taged ihres größten Vergnügens beraubt — der Mor⸗ 
geuritte! Aber ich fordere ſie nicht dazu auf.“ 

„Ach, tun Sie es doch,“ bat Adele. „Sie wartet 
gewiß anf den erſten entgegenkommenden Schritt Ihrer⸗ 
ſeits; es war doch wirklich nur eine Lappalie, wodurch 
die Mißſtimmung erzeugt wurde.“ 

„Fräulein Adele, jo leid es mir Ihretwegen tut — 
aber Eigenſiun unterſtütze ich grundſätzlich nie! — 
Uebrigens kann ich Fräulein Krüger gar nicht auffor⸗ 
dern, da fie Ihrem 155 Vater et geſtern wieder 
einen Korb gegeben hat.“ 


Klaus von Wallbrunn erwiderte Iſabellas unge⸗ 
zogenes Schweigen mit größter Nichtachtung. 

Fünf Tage waren in dieſem ungemütlichen Zn⸗ 
ſtande vergangen. 

Die beiden jungen Mädchen ſaßen aul der Teraſſe. 
Iſabella war tief verſtimmt; ſie konnte ſich nicht mehr 
beherrſchen, ſondern ſprach ihren Groll offen gegen 
Adele aus. 


Lächerlich, ein Mann vou ſolcher Sentimentalität! Bei 


Brennend gern wäre ſie mit den Herren in den 
ſtrahlenden Sommermorgen hinausgeritten, doch es war 
keine Aufforderunß gekommen. Sehnſüchtig hatte fie 
ihnen nachgeſchaut — wie legant Klaus zu Pferde ſaß 
wie intereſſant und vornehm er ausſah! Ach, wenn er 
doch nnr ein Wort geſagt hätte, gern würde fie 
nachgegeben haben — er war doch der Stärkere —, 
mußte es unerkennen ! 

Adele ſuchte Iſa auf andere Gedanken zu bringen, 
aber die Freundinnen kamen immer auf den⸗ 
ſelben Geſprächsgegenſtand zurück: Klaus von Wall⸗ 
brunn. 

Mit wegwerfenden Worten ſprach Iſabella von 
ihm. Und doch fühlte Adele, daß ſich hinter dem Haß 
der Freundin heiße, ſchmerzvolle Liebe vrrbarg. Daß 
Klaus dieſe Liebe erwiderte, wußte fie längft aus vielen 
Beobachtungen. 

„Sa, es iſt Dir ya ſelbſt nicht ernſt mit dem, was 
Du ſagſt! Quäle Dich doch nicht ſo unnütz!“ ſagte 
fie jetzt zu Iſabella. „Herr von Wallbrunn hat Dich 
ſicherlich nicht kränken wollen! Sei doch wieder ver⸗ 
gnügt und lache! Das ſteht Dir ja viel le 
Mama iſt Deine Verſtimmung auch ſchon aufgefallen! 
Es iſt ja alles ſo unnütz. Ich ahne, ich weiß es, daß 
Klaus von Wallbrunn Dich trotz allem liebt. Wer 
ſollte Dich auch nicht lieben, die Du ſo ſchön biſt! 
„Bella“ hat er Dich doch ſelbſt genannt.“ 

Selbftbewußt dehnte Iſabella ihre ſchöne Geſtalt 
in dem Korbſtuhl und ordnete an ihrem Haar. Sie 
lächelte. Es war kein ſchönes Lächeln, es war ein 
Lächeln voller Eitelkeit. 

„Nun ja, Dele, das hab' ich längſt gemerkt! 
Aber ebenſo gut wird er auch wiſſen, daß ſeine Liebe 
ausſichtslos iſt und er auf mich als Herrin auf feinem 
famoſen Althof nicht rechnen kann. Es wäre ja der 
reine Selbſtmord für mich! Aber ich bin doch be⸗ 
gierig, zu ſehen, welches Opferlamm ſich dazu ent⸗ 
fliegen, wird, dem „Lumpenbaron“ auf ſeine 
Klitſche zu folgen und Frau „Lumpenbaronin“ zu 
werden —“ 

Sie ſprach nicht weiter; ſie ſprang unwillkürlich 
auf, tötlich erſchrocken, indeſſen Abele einen kleinen 
Schrei ausſtieß und die Hand auf das heftig klopfende 


e 


Herz preßte. — Klaus von Wallbrunn jtand, einige 
Briefe in der Hand haltend, plötzlich vor ihnen. 


jetzt 


Daß er Iſabellas höhnende Worte gehört hatte, 
bewies der Ausdruck ſeines totenblaſſes Geſichts. — 

„Da ich zufällig hören mußte, daß Fräulein 
Krüger wiſſen möchte, wer ſich dazu entſchließen wird, 
mit mir auf meiner Klitſche zu hauſen, ſo kann ich 
ihr fagen, daß fie die betreffende Dame kennen lernen 
wird in Gräfin Ellen Tambach! Fräulein Krüger 
wird alſo nicht in die unaugenehme Lage kommen, für 
ein Angebot danken zu müſſen, das ie gar nicht ges 
macht würde.“ 

Stahlhart klang ſeine Stimme und verächtlich 
blickte er auf Iſabella, die in peinlichſter Verlegenheit 
vor ihm ſtand. 

„Die Damen hatten ja die Abſicht, Sonntag 
ebenfalls in die Stadt zu fahren. Ich werde mir er⸗ 
lauben, Ihnen bei dieſer Gelegenheit meine Braut vor⸗ 
zuſtellen.“ 

Feſt hielt er Iſabella im Auge, mit faſt wildem 
Triumph bemerkte er ihr jähes Erbleichen, ihr grenzen⸗ 
loſes, ſchmerzliches Erſchrecken, das fie vergebens zu 
verbergen ſuchte. Er hatte ſie getroffen — und er 
fühlte ſich gerächt. 

Er wußte, daß ſie ihn liebte, er wußte, daß es 
für fie das Bitterſte war, daß er ſie verſchmähte, wenn 
er ſich auch ſelbſt dadurch um fein Lebensglück brachtet. 
Denn Ellen Tambach war nicht die Frau, die ihm je 
genügen konnte! Gleichviel, er pries den Augenblick, 


der ihm den Gedanken eingegeben. Was danach kam, 
mußte er tragen. 
Nach Klaus' letzten Worten war eine peinliche 


Stille eingetreten. Iſabella war dem Umfinken nahe — 
vor Scham und Schmerz —, denn fie hatte ihre Wort 
nicht im Ernſt gemacht. 

„Ach, Sie find verlobt, Herr von Wallbrunn 2“ 
unterbrach Adele mit bebender Stimme das Schweigen. 
„Das iſt allerdings eine Uebertaſchung. Darf ich 
Ihnen meine Glückwünſche ansſprechen 7 
„Ich danke Ihnen dafür, Fräulein Adele, wenn 
die Glückwünſche auch ein wenig verfrüht kommen. 
Bevor Althof nicht im Stande iſt, muß meine Ver⸗ 
lobung noch eine Weile geheim bleiben.“ 


ö (Fortſetzung folgt.) 


Freitag, den (25. Mat) 7. Juni 1912 


Ziniler Wilhelm II. und 
König Eduard VII. 


(Speztaltelegramme der „Neuen Lodzer Zettung“) 
London, 6. Juni. 

In dem heute erſchienenen Ergänzungsband der 
„Nationalbiographie“ berührt der Schriftſteller 1.525 
Lee in feinem Artiſel über König Eduard VII. au 
deſſen Beziehungen zu Kaiſer Wilhelm II. Der Ver⸗ 
fie iſt der Anſicht, daß König Eduards Sympathieen 
ſel „ zu feiner Schweſter, der Kaiſerin Frie⸗ 
drich neigten. Die Kaſſerin Friedrich habe ſich ſehr 
oft an den König gewandt, wenn fie Differenzen mit 
Bismarck und ſeiner Partei hatte und ihn um ſeinen 
Beiſtand gebeten, wenn die Situation ſich beſonders 
ſchwierig geſtaltete. Beſondere Sorge machte der Kai⸗ 
ſerin die Haltung ihres Sohnes, des Neffen des Prin⸗ 
zen von Wales und ſpäteren Kaiſer Wilhelms II. Als 
diefer den Thron beſtieg, war ſein Benehmen feiner 
Mutter gegenüber ſo unfreundlich, daß mehrfach der 
Onkel des Kaiſers, König Ednard VII. vermittelnd 
einſpringen mußte. Zu einer dauernden Entfremdung 
iſt es dank der natürlichen Liebenswürdigkeit des Königs 
nie gekommen, die Unſtimmigkeiten hielten nie lange 
an. Im Jahre 1890, als Bismarck aus dem Reichs⸗ 
dienſt ſchied und Kaiſer Wilhelm in der Politik ſein 
eigener Herr wurde, wurde die Behauptung aufgeſtellt, 
daß zwiſchen Onkel und Neffe perſönlich und politiſch 
eine Rivalität beſtände und daß die guten Beziehungen 
beider Länder auf dieſe Weiſe mehr und mehr beein⸗ 
trächtigt würden. Die Liebe des Königs zu ſeinem 
Neffen ließ es jedoch niemals zu, daß die Differenzen 
wiſchen ihnen von längerer Dauer waren. Jedoch 
hene die perſönlichen Streitigkeiten zur Folge, daß die 
Kühle in den gegenfeitigen Beziehungen beider Länder 
fortdauerte. Nie jedoch ließ es der König zu einem 
offenen Bruch kommen, die zeitweiligen Feindſeligkeiten 
waren immer bald wieder geſchwunden und die perſon⸗ 
liche Rivalität beider Herrſcher wurde immer wieder 
dank der perſönlichen Haltung des Königs aus der 
Welt geſchafft. 8 


Landung amerikaniſcher 
Soldaten auf Cuba, 


New⸗Hork, 6. Juni. 
450 amerikaniſche Seeſoldaten find unter dem 
Befehl des Oberſten Lucas zum Schuge der amerika⸗ 
niſchen Fabriken in der Nachbarſchaft von Guantanamo 
gelandet. Die Beſitzer hatten gemeldet, daß ein allge⸗ 
meiner Angriff der Neger anf die amerikaniſchen 
Fabriken bevorſtehe; die kubaniſche Regierung ſei un⸗ 
fähig zu helfen. Die Situation in Santiago ift be⸗ 
drohlich. Betont wird ernent, daß es ſich keineswegs 
um eine Intervention handele. — Nach einer Börſen⸗ 
depeſche iſt die größte amerikanſſche Plantage Santa 
Cecilia in Cuba von den Aufrührern niedergebrannt. 
Nach einer Konferenz zwiſchen dem Präſidenten 
Taft und dem Staatsſekertar des Answärtigen Knox 
wurde heute mitgeteilt, daß unverzüglich vier ameri⸗ 
kaniſche Kriegsſchiffe nach den kubaniſchen Gewäſſern 
abgehen werden. 
(Privat.) 


Berlin, 7. Juni. Zu dem nenen 
Dentſchenmord in Mexiko erfahren wir beſtens, daß die 
deutſche Regierung nicht an eine Entſendung von Kriegs⸗ 
ſchiffen zum Schutze der Deutſchen in Mexiko denkt, 
ebenſowenig an Repreſſalſen gegen die mexikaniſche Mes 
daga Nachdem letztere, die am ſich für das Ver⸗ 

rechen der Banditen keine Mitſchuld trägt, die ſoſortige 
Verfolgung und ſtandrechtliche Erſchießung der Mörder 
und die volle Entſchädigung der Hinterbliebenen des 
getöteten Deutſchen augeordnet hat, hat die Reichs⸗ 
regierung keine Veranlafſung, der Entſendung eines 
deutſchen Kriegesſchiffes nach Merſko derzeit näher zu 
treten, umſoweniger als bei der räumlichen Ausdehnung 
Mexikos der eventl. Schutz auf die faſt gar nicht be⸗ 
drohten unmittelbaren Küſtengebiete beſchränkt bleiben 
müßte und weil es ſtaatsrechtlich nicht angängig iſt, für 
die Mordtat eines Banditen Repreſſalien gegen die 
olitiſche Landesregierung zu ergreifen, nachdem dieſe 
ür die Beſtrafung der Mörder und die Entſchädigung 


der Hinderbliebenen Garantien gegeben hat. Die Ent⸗ 
ſchlüſſe für die Zukunft hat ch die deutſche Regierung 
ſelbſtverſtändlich vorbehalten. 


Zu den Negeraufftänden, 

Havanna, 7, Juni. (P. Tl) Das Par⸗ 
lamenk hat den Präſtidenten Haney bevollmächtigt, die 
Konſtitutionsgarantien in der Prowinz Oriento 
aufzuheben. 

Waſhington, 7. Inni. (P. T.⸗A.) Nach 
Kuba ſollen 4 Kriegsſchiffe der U. S. A. abkom⸗ 
mandiert werden. 


Vermittelungsplan im 

Hafenſtreik. 
London, 6. Juni. 

Der Schatzkanzler Loyd George gab heute feine 
mit Spannung erwartete Erklärung im Unterhaus über 
den . ab. Das Fazit iſt, daß man immer 
noch keinen Schritt weiter iſt. Der Schaßkanzler meinte 
wenn auf beiden Seiten der Geiſt der Mäßigung 
herrſchte, jollte es nicht ſchwierig fein, zu einer Eini⸗ 
gung zu kommen. Auf die Notwendigkeit dauernden 
Friedens im Hafen müßte Rückſicht genommen werden, 
und ed ſei von allergrößter Wichtigkeit, daß eine 
Methode ausfindig gemacht werde, Zwiſte in Zukunft 
freundschaftlich zu ſchlichten. Die Abkommen zwiſchen 
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter, wie fie 
jetzt getroffen wörden, hätten nicht genügend bindende 
Kraft. Da könne nur ein allgemeines Einigungsamt 
helfen, das Vollmacht habe, die auftauchenden Fragen 
zu entſcheiden. Vorbedingung dazu freilich ſei die 
Bildung einer alle Arbeitgeber vertretenen Körper⸗ 
ſchaft. Einen dahingehenden Vorſchlag habe die 
Regierung den Arbeitgebern gemacht, und ſie hoffe, 
daß dieſer Vorſchlag praktiſche Form annehmen werde. 
Dazu iſt nun zu ſagen, daß nach allem, was man 
bisher weiß, die Arbeitgeber das eben gerade nicht tun 
wollen. Der Arbeiterparteiler O'Grady verlangte 
Verkagung des Hauſes, damit über dieſe Frage gleich 
beraten werden könne. Die Diskuſſion darüber beginnt 


den Schiff⸗Hotels ein. 
haftungen vornehmen, da ſie bei ihrem Eintreffen die 
Hauptſchuldigen unter die Menge 
Die Streikenden wichen erſt, 
Gummiknüppeln Gebrauch machte. 

Zum Transportarbeiterſtreik in England. 
7. Juni nach keine Einigung getroffen ſein ſollte, be⸗ 
ginnt ein Generalſtreik. 


Vertretern der Arbeiter Beratung, 
nach eine Entſcheidung bringen ſollen. 


t 
Opfer gefordert. 


die wegen des Sturmes im Hafen Schutz 


Neue Lodzer Zeitung. 


Der Führer der Arbeiterpartei Ramſay Macdonald 
erklärte, der Streik würde ſofort fein Ende finden, 
wenn baldigſt Schritte zur Bildung eines ſolchen 
Schiedsgerichts getan würden. 

Die Arbeitgeber werden morgen zu einer Bera⸗ 
tung über die neuen Vorſchläge zuſammentreten. 

Streikausſchreitungen. 

London, 7. Junj. (Preß⸗Tel.) Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags warfen die Streikenden ſämtliche 
Fenſterſcheiben des gerade gegenüber der Docks liegen⸗ 
Die Polizei konnte keine Ver⸗ 


gemiſcht hatten. 
als die Polizei von ihren 


London, 7. Juni. 


(Y. T. A.) Falls bis zum 


Lloyd George hatte mit den 
die allem Anſchein 


Madeid, 1. Juni. (P. T. A)) Der Sterik der 
Bergarbeiter in Aſturien iſt beigelegt worden. 


Sturmopfer 


an der bretoniſchen Küſte. 


Breſt, 6. Juni. (Preß⸗Tel) 
Das Unwetter, das ſeit einigen Tagen an der bre⸗ 
onifchen Küſte wütet, hat geſtern wieder zahlreiche 


Die Fiſcherbark „Marſeillaiſe“ aus 2 5 
nuchen 
wollte, wurde gegen einen Felſen geſchleudert, an dem 
fie zerſchellte. Zwei Mann der Beſatzung kamen in 
den Wellen um, Die beiden andern konnen gerettet 
werden. 

Die Fiſcherbark „Flavfe“ iſt vollſtändig geſcheitert. 
Den 6 Mann der Beſatzung konnte keine Hilfe ge⸗ 
bracht werden, da der Sturm ſo heftig hauſte, daß 
man nicht an die Unglücksſtelle heranfahren konnte. 

Während des ganzen Tages haben die aufgeregten 
Wogen zahlreiche Schiffstrümmer an Land geſpült. 
Von ſechs Fiſcherbarken, die geſtern früh ausgefahren 
ſind, iſt man ohne Nachricht. Es wird befürchtet, daß 
die angeſchwemmten Trümmer von ihnen herrühren. 


Der betrügeriſche 
Abbe. 


Paris, 6. Inni. 

Die Affäre des Abbes Pithon, der ſich geſtern in 
Lyon der Polizei zu erkennen gab und erzählte, aß er 
von unbekannten Antomobiliſten überfallen und entführt 
worden war, hat eine überraſchende Wendung genom⸗ 
men. Wie ſich jetzt nämlich herausſtellt, iſt der Abbe 
einfach geflohen, weil er die ihm anvertrauten Gelder 
unterſchlagen hat. Der Chef der Lyonner Sichetheits⸗ 
polizei, der mit der Unterſuchung der Affäre beſchäftigt 
war, entdeckte in einem kleinen Hotel in Lyon eine 
Handtaſche, die zahlreiche falſche Bärte und Perücken 
enthielt und außerdem verſchiedene Gegenſtände, die 
unbedingt aug dem Befitze eines Geiſtlichen ſtammen 
mußten. Er brachte dieſen Fund ſofort mit dem Abbe 
Piton zuſammen und begab ſich ſofort in das Kart⸗ 
häuſer⸗Kloſter, um den Abbe zu ſprechen. Dieſer 
leugnete urſprünglich, mit dem Fund in Berührung zu 
ſtehen, begab ſich jedoch eine Stunde ſpäter ſelbſt zum 
Chef der Sſicherheitspolizei und legte diefem ein Ge⸗ 
ſtändnis ab. Er erklärte, die Geſchichte von feiner 
Entführung nur erfunden zu haben und in Wirklich 
keit nur geflohen zu ſein, weil er die ihm anvertrauten 
Gelder verſchiedener wahltätiger Vereine, deren Schafe 
meiſter er war, im Spiel und beim Wetten verloren 
habe. Der Abbe wurde ſofort verhaftet. 

Nach einer anderen Meldung wurde Abbe Pithon 
vorläufig nur unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, da 
bisher keinerlei Anzeige gegen ihn vorliegt. 

Lyon, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Der mehrere 
Tage verſchwunden geweſene Abbe Pithon, der ſich 
inzwiſchen der Polizei geſtellt und eine abentenerliche 
Entführungsgeſchichte erzählt hatte, hat jetzt einge⸗ 
ſtanden, die ganze Geſchichte erfunden und das Geld 
unterſchlagen zu haben. 


Der Reiz des Dollurs. 


New⸗Aork, 6. Juni. 

In einer wenig beneidenswerten Lage befindet ſich 
augenblicklich der Sohn des bei der Titanic⸗Kataſtrophe 
ums Leben gekommenen Oberſten Aſtor, Vincent Aftor, 
Er iſt gegenwärtig der Liebling der Frauenwelt, die 
amerikaniſchen Schönen reißen ſich darum, ihn zu be⸗ 
ſitznn, ſie haben plͤtzlich entdeckt, daß fie ihn, deſſen 
Bild ſie flüchtig irgendwo geſehen haben, auf den erſten 
Blick lieben mußten und jede einzelne von ihnen, ver⸗ 
ſucht nun auf die beſte Art, ihm Beweiſe ihrer Liebe 
zu geben. Ganz vergeſſen ſcheinen ſie zu haben, daß 
der junge Aſtor noch in dieſem Jahre majorenn wird 
und in den Beſitz eines Vermögens von 100 Millionen 
Dollar gelangt, wenigſtens ift in den zahlloſen Briefen, 
die der junge Aſtor täglich von zarten Frauenhänden 
empfängt, von ſeinen Millionen nicht die Rede. Geſtern 
brachte es ſogar eine beſonders unternehmungsluſtige 
Schöne fertig, ſich auf das Trittbrett des Automobils 
Aſtors in dem Moment, als derſelbe eine Ausfahrt un⸗ 
ternehmen wollte, zu erſchwingen und ihm während der 
Fahrt eine regelrechte Liebeserklärung zu machen mit 
der Drohung, wenn er ſie nicht erhöre, werde ſie ſich 
hinabſtürzen. Erſt der Polizei gelang es, ihr den 
Korb des jungen Aſtor richtig verſtändlich zu machen. 
Das Telephon in Aſtors Arbeitszimmer iſt unnunter⸗ 
brochen in Tätigkeit und jedes Mal ift es eine Ver⸗ 
treterin des ſchönen Geſchlechts, die ſich vor Liebe zu 
dem jungen Millionär nicht mehr halten kann und ſeine 
liebe Stimme zu hören wünſcht. Ja, es muß bereits 
Polizei vor dem Palais Aſtors poſtiert werden, um die 
zahlreich andrängenden Schönen vor gewaltſamem Ein⸗ 


alſo noch heute. Inzwiſchen hielt daraufhin die Regie⸗ 
rung einen Kabinettsrat ab, über den man nigzts 
N 


Näheres erfährt. 


dringen in die Appartements des begehrten Mannes ab⸗ 


zuhalten. 


Internationales 
Schachturnier in Piſtyan. 


Die 12. Runde des internationalen Schachturniers 
in Piſtyan brachte das mit Spannung erwartete Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen Rubinſtein—Dnras und Spiel⸗ 
mann — Teichmann. Während die letztere Partie ihrem 
Verlaufe nach das Intereſſe keineswegs rechtfertigte, ein 
Vierſpringerſpiel, das ohne irgendwie bemerkenswerte 
Momente mit remis endete, hat Mubinftein in der 
ſpannend verlaufenden, noch unbeendeten Partie bereits 
Gewinnſtellung erlangt. 

Siegreich blieben Schlechter im Anzuge eines Da⸗ 
mengambits gegen Barasz, Marſhall in derſelben Er⸗ 
öffnung als Nachziehender gegen Alapin, Breyer in 
einer ſpaniſchen Partie gegen Lowtzty; remis wurden 
außer der erwähnten die Partien Hromadka—Cohn und 
Sterk —Balla. Johner fteht in der abgebrochenen 
Partie gegen Leonhardt auf Gewinn, Salve — Hates noch 
gleich. Stand iſt nunmehr: Rubinſtein ＋ 9, (1), 
Spielmann + 8¼ Duras + 8 (1), Alapin 7¼, 
Marſhall + 7, Breyer, Schlechter ＋ 6½, Balla, 
Sterk, Teichmann 2 6, Lowtziy . 5½, Cohn 5, 
Salve + 4½ (1), Hromadka ＋ 4½, Hates +4 (1), 
Baraſh 4 4, Johner, Leonhardt ＋ 2½ (1), 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Ein Brief Burzews an Abge⸗ 
ordnete. Der in Paris lebende Emigrant W. L. 
Barzew hat zahlreichen Abgeordneten einen vervielfäl⸗ 
tigten Brief geſandt, den die Birſh. Wed. wie folgt 
wiedergeben: „In der Nr. 32 des Buduſchtſch. habe 
ich erklärt, daß ich im Herbſte dieſes Jahres nach Ruß⸗ 
land zurückkehre und dort auf freiem Fuße oder aus 
dem Gefängnis meine Anklagen gegen die Truſſewitſchi 
und Schtſcheglowitows erheben werde, welche ich bereits 
mehrmals in meinem Blatte ausdrücklich vorgebracht 
hatte. Ich wende mich an Sie und an alle die, die 
mir helfen können, mit der Bitte, mir Material zu 
ſchaffen, das mit den Angelegenheiten Herzenſteins, 
Jollos und Karawajew und der Sozialdemokratiſchen 
Fraktion der zweiten Duma zuſammenhängt, und mir 
Hinweiſe darauf zu erteilen, an wen ich mich zu 
wenden habe und um welches Material ich nachſuchen 
foll. Ich werde es rechtzeitig veröffentlichen.“ 

— Cholmvorlage. Wie die Wetſch. Wr. 
meldet, iſt im Reichsrat die Neigung vorhanden, die 
Cholmvorlage noch in dieſer Seſſton zu verabſchieden 
und zur Vermeidung eines Aufenthalts die Dumafaſ⸗ 
ſung anzunehmen. 

— Der Monarchiſtenkongreß iſt am 
20. Mai 2. Juni geſchloſſen worden. Die letzten Re⸗ 
den der Kongreßmitglleder waren gegen die Kadetten, 
die Juden und die Fremdvölker gerichtet. — Ein 
Redner, Graf Konownizyn, gibt ſeinem Unwillen über 
die Klagen der bäuerlichen Delegierten Ausdruck, die in 
einem reaktionären Blatt wiedergegeben worden ſind, 
und wirft die . auf, ob der Monarchiſtenkongreß 
tatſüchlich die Anſichten der Bauern nicht berückſichtigt 
habe, auf ihre Erforderniſſe nicht eingegangen ſei uſw. 
Als Antwort ertänen Zurufe: „Das iſt richtig! Das 
iſt richtig!“ — Graf Konownizyn wird dadurch ver⸗ 
wirrt und ſtellt die Frage zur Abſtimmung, ob die in 
dem Blatt veröffentlichten Mitteilungen nicht auf Un 
wahrheit beruhen. — Nur etwa 30 Delegierte ſtehen 
auf, um dieſe Frage zu bejahen, die übrigen, die Mehr⸗ 
heit, bleiben aber ſitzen, was den Grafen noch mehr in 
Verlegenheit ſetz. Er ſchließt feine Rede raſch ab. — 
Es beſteigt der Abgeordnete W. M. Puriſchkewitſch die 
Tribüne und wird mit Hurrarnfen und Ovationen em⸗ 
pfangen. Er ſpricht von den beſſarabiſchen Feſtlich⸗ 
keiten, von der Denkmalserrichtung für den Soldaten 
Rjabow, gibt aber feinen Befürchtungen darüber Aus⸗ 
druck, daß die Linken und die „abtrünnigen Rechten“ 
ihm die Freude über das Erreichte verderben werden, 
und fordert zu einem aufapferungsvollen Kampfe gegen 
die Revolution auf. — Der Archimandtit Gnewuſchew 
ruft ebenfalls die Volksverbändler auf, ſich zum Kampfe 
gegen die Feinde zu wappnen. Es werden Be⸗ 
grüßungstelegramme vom Odeſſaer Stadthaupt Moiſſe⸗ 
jew und vom Diſchof Mitrofan verleſen. — Einſtim⸗ 
mig wird der Text der untertänigſten Adreſſe ange⸗ 
nommen, die Klagen über die Reichsduma, die Inden, 
Freimaurer, die Hochſchulen, über pſeudopatriotiſche Bes 
amten uſw. enthält. — Der Kongreß beſchließt die 
neberreichung der Adreſſe durch eine befondere Deputa⸗ 
tion, falls fie,” wie der Abgeordnete Markow 2 dazu 
bemerkt, „empfangen wird.“ 

— Hinter den Kuliſſender Ochrang. 
Unter den Agenten der Ochrana findet man ſehr oft 
Leute, die vom Gericht verſchiedener Kriminalverbrechen 
wegen geſucht werden, jedoch nicht aufgefunden werden 
können, weil fie von der Polizer gedeckt werden. Diefe 
Spitzel leben gleich dem berüchtigten Aſew mit einem 
falſchen Paß unter dem ſpeziellen Schutz jenes allmäch⸗ 
tigen Departements an der Fontanka, das berufen iſt, 
über die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu wachen. 
Ein überaus charakteriſtiſches Beiſpiel über dieſe ge⸗ 
jegnete Tätigkeit finden wir in der kurzen gebensge⸗ 
ſchichte des Provokators Jakob Löwenberg, deſſen ver⸗ 
brecheriſche Tätigkeit von Burzew enthüllt worden iſt. 

J. Löwenberg war Holzſchnitzer der ſich in den 
Jahren 1901 und 1902 unter den Warſchauer Arbei⸗ 
tern bewegte, die zur ſozialiſtiſchen Partei gehörten. Er 
verriet die Arbeiter und lieferte das Komitee des P. P. 
S. der Ochrana aus. Hierauf wurde er als Spitzel 
nach Bjeloſtok abkommandiert, wo die Arbeiterbewegung 
immer ſtärker hervortrat. Dort wurde er Mitglied des 
jüdiſchen revolutionären Bundes und lieferte deſſen 
Mitglieder ind Gefüngnis. Sehr bald ſchöpften die 
Arbeiter Verdacht und Löwenberg mußte, wenn er nicht 
totgeſchlagen werden wollte, das Weſtgebiet verlaſſen. 
Im Jahre 1904 hielt ſich Löwenberg in Jekateri⸗ 
noſſlaw, Krementfhug und Jeliſſawelgrad auf. Er er⸗ 
hielt von der örtlichen Ochrana einen Paß auf den 
Namen Moſes Sſlatopolſti, unter welcher Fahne er 
ſehr bald in die ſozialdemokratiſche Organiſation eine 
drang und ihre Geheimtypographie, das Komitee der 
Partei und eine Niederlage von revolutionären Prokla⸗ 
mationen der Ochrana auslieferte. 

Damit war die Karriere Löwenbergs gemacht. Er 
wurde nach Petersburg berufen und dem Polizeideparte⸗ 
ment als Spitzel zugezühlt. In Petersburg ſchloß Lö⸗ 
wenberg mit der Hebamme D. F. eine nähere Bes 


Behörde Order erhalten, 
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Sſlatapolſki, obgleich es dem Polizeidepartement bezaunt 
war, daß Löwenberg in Warſchan Frau und Kinder 
hatte. Nachdem Löwenberg ſeine zweite Fran 
raubt und alle ihre Erſparniſſe vergeudet hatte, 
er einen Wechſel auf ihren Namen und zog nach 
ratow und Sſamara, nachdem ihm das Polizeideparle⸗ 
ment einen neuen Paß anf den Namen Dombrowfki 
ausgeſtellt hatte. In Sſaratow und Sſamara ſcheiterte 
die politſſche Miſſion Löwenbergs, doch benußte er die 
gute Gelegenheit, um ſich noch eine dritte Frau anzule⸗ 
gen und zu heiraten. 

In Sſaratow ließ er ſich von der Ochrana einen neuen 
Paß auf den Namen Pawlowski ausſtellen und zog 
nach Riga, wo er mit ſozialiſtiſchen Arbeitern ve te 
und ſich alsbald mit der Tochter eines Juden Freinkel 
verlobte. Die Arbeiter beauftragten Löwenberg, ihnen 
zum Selbſtſchutz eine Ladung von Waffen auß dem Aus⸗ 
lande einzuſchmuggeln. Zum Ankauf wurden ihm 1000 


e 


kel 


NHL, eingehändigt, die Löwenberg einſteckte und Riga 
und feine Sarah Freinkel für immer verließ. Wihrend 
der Jahre 1906 und 1907 lebte Löwenberg in Peters⸗ 


burg und Moskau. Er erledigte mehrere Aufträge für 
die Ochrana und hatte mit dunklen Geſchäften zu kun, 
Im Jahre 1908 erſchien der erſte offizielle Gerühts⸗ 
anfruf, der Löwenberg als entlaufenen Soldaten, Mann 
von drei Frauen, Belrüger, Dieb und Fälſcher ſuchte, 
Obgleich fein Aufenthaltsort einer gewiſſen Behörde bee 
kannt war, konnte das Gerichtden raffinierten Verbrecher 
nicht ausfindig machen, und obgleich die ganze Geſchichte 
wie ein Märchen klingt, iſt fie buchſtäblich wahr. 


(Herold.) 
— Die Karriere G. J. Ratſch⸗ 
kowſkis, des in den Enthüllungen über Das 


Attentat auf den Grafen Witte und auch früher viel⸗ 
genannten Agenten der politiſchen Polizei, wird in der 
„Wetſch. Wr.“ geſchildert. — Im Jahre 1879 erhielt 
Ratſchloweki den Poſten elnes Unterſuchungsrichterg in 
Pinega. Hier kam er mit den dorthin verbannten poli⸗ 
tiſchen Verbrechern in Verkehr und wußte ſie durch 
feine Erzählungen über innerpolitiſche Verhälluiſſe iu 
Petersburg und Moskau zu intereſſieren, wobei Ratſchkowski 
ſich als ein Vertreter der liberalen Richtung auffpielte, 
Es gruppierten ſich bald um ihn die verbannten Revo⸗ 
lutionäre, und dadurch wurde er in feiner Eigenschaft 
als Unterſuchungsrichter fo ſtark kompromittiert, daß 
feine Abberufung nötig wurde. Er kam jedoch der 
Abberufung durch ein Urlaubsgeſuch wegen Krankheit 
zunor und reiſte nach Petersburg ab. — Hier ſtellte er 
dem Juſtizminiſter eine Denkſchrift vor, in der er das 
Leben und die Pläne der Revolutionäre in Pinega 
ſchilderte und wichtige Enthüllungen über deren Treiben 
vorbringen konnte. Das Miniſterſum des Innern be⸗ 
ſchloß, ſich ſeine Dienſte zunutze zu machen: die gegen 
ihn ſchwebende Anklage wegen Unterlaſſungen im 
Dienſt wurde niedergeſchlagen, und als ſich eine Art 
Sektion der politiſchen Polizei in Petersburg bildete, 
empfahl das Polizei⸗Departement Ratſchkowski dem 
damaligen Chef dieſes Departements Sſudeikin als 
nüglichen „Mitarbeiter“. — Doch hatte Sſudeikin eine 
inſtinktive Antipathie gegen Ratſchkowski und ließ ihn 
dienſtlich nicht aufkommen. Um dieſe Zeit — es war 
um das Jahr 1881 — bildete ſich eine „Heilige Dru⸗ 
ſhina“, die den Zweck hatte, die Feinde der ſtagtlichen 
Ordnung zu bekämpfen. Es gehörten dazu hervor⸗ 
ragende Würdenträger, wie Graf Woronzow⸗Daſchkow, 
Graf Schuwalow, Fürſt Beloſſelski⸗Beloſerski und 
andere. — Dieſe Organisation wandte ſich au Sſu⸗ 
deikin mit dem Erſuchen, einen Mann zu empfehlen, 
der mit dem politiſchen Detektivweſen vertraut wäre. 
Um Ratſchkowſki loszuwerden, ent Sſudeikin ihn 
der „Heiligen Druſhina“, an der Ratſchkowſki ſeit dem 
Jahre 1882 in Moskau tätig war, wo er Broſchüren 
gegen den Terror veröffentlichte. Andererſeits richtete 
Ratſchkowſki feine Bemühungen darauf, mit den Terro⸗ 
riften in Verbindung zu bleiben, wobei er den Revo⸗ 
Intionär Nikoladſe als Mittelperſon zwiſchen den Terro⸗ 
u. und der „Heiligen Druſhing“ zu gewinnen wußte. 
Gleichzeitig organifierte Ratſchkowſki eine geheime Kon⸗ 
trolle über die Vertreter der Partei des „Nolkswillens“, 
— Dau feiner Energie gelangte er bald an die Sie 
der „Heiligen Druſhina“ und erlangte immer mehr 
und mehr Einfluß. — Der Direktor des Polizeidepar⸗ 
tements Plehwe war jedoch dem Ratſchkowſki nicht 
wohlgeneigt und Ian es bald durch, daß dem Beſtehen 
der „Heiligen Denſhina“ ein Ende gemacht wurde. — 
Nach der Ermordung des Oberſten Sſudeikin wurde 
die Lage kritiſcher, und im Departement der politiſchen 
Polizei 1 Nachrichten fiber das Beſtehen geführte 
licher revolutionärer Organisationen im Auslande ein⸗ 
zulaufen. — Die Flucht des Mörders Wſudeikins Des 
ſgajew ins Ausland beunruhigte die Regierung ganz 
ſeſonders und es wurde beſchloſſen, einen beſonderen 
Agenten der politiſchen Polizei ins Ausland zu dele⸗ 
gieren. Die Wahl fiel auf Ratſchkowſki, der nach Pas 
ris entfandt wurde und hier mit zwei Perſonen aus 
dem revolutionären Lager in Verbindung trat, die ihm 
ſehr nützlich für feine politiſchen Detektivzwecke waren: 
es waren die vielgenannten Lew Beitner und Harting⸗ 
Landeiſen. Der letztere hat an dem von Koboſew 
geplanten Aitentat auf der Sſadowaja tätigen Anteil 
genommen. — Am Schluß des Jahres 1882 verließ 
Ratſchkowſki Petersburg, um ſich an die Spitze der 
politiſchen Polizei im Auslande, hauptſächlich in Paris 
zu ſtellen. 

Kiew, Zu den Demonſtrationen an⸗ 
läßlich des Lemberger Vorfalls erfährt die Ruſſ. Sl., 
daß der Gonverueur infolge der kelegraphiſchen Wei⸗ 
ſung des Miniſterpräſidenten, ihm einen Bericht über 
die Einzelheiten der Kiewer Vorgänge vorzuſtellen, den 
Beamten der Gounvernementsverwaltung Fürſten She⸗ 
wachow mit der Unterſuchung dieſer Angelegenheit be⸗ 
traut hat. Es hat ſich hetausgeſtellt, daß die führeu⸗ 
den Perſönlichkeiten der Vereinigung „Zweiköpfiger 
Adler“ den übrigen verbändleriſchen Organiſationen die 
Propoſition gemacht hatten, ſich an den Demonſtra⸗ 
tionen zu beteiligen — was jedoch vom Vorſitzenden 
der Kiewer Abteilung des Ruſſiſchen Volksverbandes 
Roswitalſki abgelehnt worden war. Der Organiſator 
der Demonſtrationen, der Student Golubew fit ſpurlos 
verſchwunden. Die Polizei ſucht vergeblich, feinen Au⸗ 
fenthaltsort ausfindig zu machen. Diejenigen Poliziſten, 
welche den Demonſtranten während ihres Umzuges ge⸗ 
folgt waren, haben nunmehr von ihrer etzten 
Erklärungen darüber vorzu⸗ 
ftellen, warum fie den Ausſchreitungen der Demon⸗ 
ſtranten keinen Einhalt geboten haben. 


kanntſcheft uud heiratete fie unter dem falſchen Namen 


Freitag, den (25. Mai) 7. Juni 1912. 
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Sport. 


Die drei Dauerkonkurrenzen hinter großen 
Motoren, die am kommenden Sonntag auf der Hele⸗ 
nenhofer Radrennbahn ausgefahren werden folien, 
bringen vier Elite⸗ Fahrer an den Start, unter denen 
der ſchleſiſche Meiſterfahrer Paul Thoma s der 
erprobteſte Steher iſt. In friſcher Erinnerung iſt ſein 
Sieg im letzten Breslauer Rennen, in dem er den 
Europameiſter Scheuermann abfertigen konnte. Auch 
andere Fahrer von Weltruf vermochte Thomas in dieſer 
Saiſon durch fein bravouröſes Fahren zu ſchlagen. Se 
gelang es ihm am 12. Mai in Dresden über 
Weltrekordmann Walthour einen Lauf zu gewinnen, * 
welchem ſich auch Saldow, Oemkel und Amort im ger 
ſchlagenen Felde befanden. Wenige Tage darauf ſah 
man ihn vor dem Amerikaner Collins an der Spitze. 
Derartige Siege zeugen von der immenſen Schnelligkeit 
des Fahrers Thomas, dem auch die Sieges trophäen am 
Sonntag bei uns zufallen ſollten. Allerdings läßt fih|4 
dies viel eher annehmen, als in die Tat umzuſetzen, 
denn Thamas hat ſcharfe Gegner zu erwarten, von 
denen der Däne Herm. Kfeldſen der Gefürchteſte 
ſein müßte. Auch Kleldſen iſt von einer koloſſalen 
Schnelligkeit und Ausdauer, brachte er es doch zu 
Pfingſten fertig, dem Weltmeiſter Ryſer eine Nieder⸗ 
lage zu liefern. Auch im Großen Oderpreis in Bres⸗ 
lau, den bekanntlich Thomas gewann, war Kleldſen im 
Rennen und unterlag nur um 350 Meter gegen den 
Sieger. Seit dieſem Rennen kommen nur dieſe Beiden 
auf unſere Heimatsbahn das erſtemal wieder zuſammen 
und Mg Kieldfer: darauf, an ſeinem Breslauer Be⸗ 
zwinger Di N im Helenenhof Revanhe zu nehmen. 


Einen beſſeren Aufſchluß über die Form der Fahrer 
en, 5 ergeben, und werden 
ſolche unſerer Sportliebhabern 


Metbode U (bes Berfaſſers Gar ee Gedöcht! 
kiſch wertvollſte der biäher erſchlenenen 
Verlangen Sie dee 


Modernſte und nen 
reſſant g a en er S ernte 
wöchentlich, wird an Interefli een für brei 

Kapital- Journal, Central House, 2 75 Aldgate, oe E. C. 


„Franzöſiſch lan zun 
„Engliſch leicht genahl 
„Italieniſch leiht gene 

5 leicht gemacht!“ 
1 — — leicht ee 


Metboden begeihnen. 
1 von Poeblmanns ruſiſcher Berlaasabtellung. Dehn 878. 


Kapital und sein Haupteinfluss! 


noch mitzuteilen, Die ſtartenden Jahrer dürften im 
Laufe des heutigen Tages hier eingetroffen ſein und ſo⸗ 
fort mit dem Training begonnen haben. Offizieller 
Trainingsbetrieb tft von 6 Uhr nachmittags ab. — Im 
Anſchluß hieran geben wir noch das intereſſante Pro⸗ 
gramm bekannt: 

Offen für 


1. Eröffnungs fahren. 
Fahrer der B. Klaſſe. 1,600 m. 3 Jetons. 

2. Hauptf ah rer. Offen für alle Fahrer. 
3 Vorläufe 4 800 m., Endlauf 1,200 m. 8 Preiſe. 

3. „Innipre 1 8%. Internat. Dauerrennen 
hinter großen Motoren über 20 Kim. 4 Fahrer — 
4 Preiſe. 

4. Staffettelan f. 4 Mann A200 m. 
Teilnehmende Mannſchaften! Pabianicer Turnverein, 
Lodzer Athleten Verein, Turnverein „Aurora“ und 
R. B. „Union.“ 


5. I. Mal fahren. 120m Offen für 
vier Fahrer nach Wahl. 3 Setolls. 
6. II. 1 . 5 1,200 m. Offen für 
Fahrer nach Wahl. 3 Jetons. 
7. „Sportplatzpreie.“ Internationales 


Dauerrennen hinter großen Motoren über 30 Kim, 
4 Fahrer — 4 Preiſe. 
8. Anſtral. Berfolgungssenmen. 
8 Fahrer ſtarten in Abſtänden von je 50 m. Jeder 
W Fahrer hat die Bahn zu verlaſſen. 3 Preiſe. 
„Großer Union spreis.“ Internat. 
N hinter großen Motoren über 40 Klm. 
4 Fahrer — 4 Preiſe. Außerdem erhält der Sieger 
einen Lorbeerkranz. 

10. Handicap. 1,600 m. 4 Runden. Offen 
für alle Fahrer. Steratch: Willy Schöner ⸗ 
ſtaedt (Union). 3 Preiſe. — 

Programmänderungen vorbehalten. Beginn der 


bile teil, ſowie mehrere Sani 
bile. Die Diſtanz beträgt 
währt 20 Tage. Die Wege 
Teil Landwge. 


Bad Goczalkowitz. Ober ⸗ 
N betrug die Zahl der 


Hotel Mannteuffel. 
Schmidt — Seipzig, A. 
Petersburg, Zeltwinski — N 
Warſchau. 
lyſtok, 
Oderſt TDwigubski — Warſchau. 

Grand Hotel. E. Meiſter, 


feld, 
P. Schilde — Hersfeld 
Moskau, W. e 8 
E. Eliffen — Danzig, J. 


ar 


Kohn — Warſchau. 
Hotel Dit 
— Breslau, J. 
— Bialyſtok, G. Raskin — Wi 
terinoslam, 


aliſch, Staro 


Rennen präziſe 4 Uhr nachm. Start zum Großen 
Unionspreis 7 Uhr abend 


Askanazy — 
— Pawlowek, 
tel 


Fülle 


£okomob 


Schuwal — Wilfomir, 
K. gemisznikowa — Samara, Dr. 


— Moskau, 3. Dobkin — Charkow, 
S. Wabaſchew — Taganrog, 
Buriakin und J. Egupow — 


ipmann — Lublin, 
Warſchau, G. Johaunſon — Berlin, 
'toria. Sz. Bankier — Radom, 
Korbmann — Nowgorod, S. Szi 
J. Weck — ale J. Kembielinsti 
Hal — ee 


M Me — Dresden, — Gorskt 
ekt 


Internationale Automobil ⸗Wettfabrt. 
Geſtern morgen begann in Petersburg im Beiſem des 
Kriegsminiſters und ſeines Gehilfen die non der Mili⸗ 
tärverwaltung organiſierte Automobil» Wettfahrt. 
Angabe der P. T. ⸗A. zufolge, nehmen an der Wett⸗ 
fahrt 45 der Militär » Perwaltung gehörende 


Einer 


Automo⸗ 
itäts⸗ und Laſt⸗Automo⸗ 
2788 Werſt, die Fahrt 
ſind Chauſſeen und zum 


Bädernachrichten. 


Schleſien. Der amtlichen Kur ⸗ 
Kurgäſte am 4. Juni — 430, 


ſucher mit kürzerem Aufenthalt 102 Perſonen. 


Fremdenliſte. 


A. Durra — Hamburg, 
A. Peitſch — Warschau, I. Kalbenau — 


J. 


flow a, D., K. Chrapamich — 
A. A due — Bin 
. Lukſenburg und 


und K. Schmelkin 
Käſeberg — Elber- 
Goßes — Dresden, 


J. 8 
. 


ſchau, S. Napoport — Moskau, 
S. Singer — 
A. Zatwardowicz und L. 


O. Dienſtfertig 
k — Moskau, 
1. — Siercbz, S. Dudawekf 
itebsk, W. Kollegork Ieka · 

E. v. Meyer — Taschkent, 
bine — Berezing, J. Pticyn 
Barca, 


rabo,Brieg, 8 


* Are 


len e 


„Moderne 1 5 2 
jeder Grösse und Ausführung. 
Sachgemässe Konstruktion. Lange 
Lebensdauer. Gediegene und ele- 


Bag 


gante Ausstattung. 
Vertreter: Ernst Kuntze, Lodz, 
Karolastrasse N . 


Krozkin — 
ſtock und 


ſtantynow, R. Wozniak — Zdunska⸗Wola, 
kau, W. Aolacztowski — Ratio. 


Warſchan, 3. Land — 
wit, W. Mathia und M. Kami 
— Wilna. 

Hotel 
Warne (Stolien), 
©. Grosfater und N. Lengewicz 


Imperial. M. Vottunski a 
J. Kabze — Krakau, 
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Oierkom, F. Przeradsef, M. Badangki, R. Mein 
Torur mit Fran — Warſchau, A. Jende — Kon. 


L. Pomechowakt — 


ski — Warſchau, H. Pelowicz 


E. Bottynski — 
M. Fale — Plock, 
— Warschau, S. Obſtbaum — 


700 


Charkow, N. Ginsburg — Kowno. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von 9. 


ornby, Hemelryk u. Co,, 


Baumwollmakler, Liverpool. 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notlerungen. 
gSiverpogl, 7. Juni 1012. 
Juni. 625 November Dezemder , 620 
Juni Juli. 0. 825 Dezember Januar 1918 620 
Kult Nuguſt .. . 627 Januar Februar . . 20 
Auguſt September . 028 Februge März. 621 
September Oktober 624 März April. 22 
Oktober November 622 April Mai . 0922 
Tendenz; ſtetig. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue 
Nach der Beobachtung de 


Lodz, den 
Temperatur: Vormittags 
* Mittags 
„ Geſtern abend 


Barometer : 75( 


Nada. Beben. 99 Roger 

Nummern, empfteblt nach den 

BER una Bar ech 
Neelang u. 

ſpiele. 98 5 5 werden 


A 


des 3. Kurſus der St. 
Petersburger Univerſität 
wünſcht e zu er⸗ 
teilen. Näheres im Ge 
bäude der Hauptpoft, N 
nung 11. 


ennin 


A Cheater- Variete 


een n.Betrilaner 


om 1. 18. Juni: 
enes Brocramm. 


SR befte, 77 IE 5 EN 


Kur- n. Wasser- 
Heil - Anstalt 


Sanatorium für Nerven⸗ 
Krankheiten. 


Unter Leitung des Herrn Dr. St. Wiikomski. 


phium⸗Eutziehungskuren. 


Eigene Küche. Tücl. Po. Teleph.-Berbind. 287, Prop. gratis durch bie Direktiom, 


Umzugshalber find neue 
Gaslampen und 
Möbel * 


u verkaufen. Dluga 33 bei 
501 5 Ginsberg, m u peſicht. 
un! 


Ein /¼ Los der pol. 
uiſchen Lott. Nr 13484] 
V. Klaſſe 
a kn one 


Ansfeibe Qubernatpräta Sir. 4 ei 
Gibt abyugeben. _"7ARD 


von 3—4 Uhr nachmittags. 9 
kaufen oder zu 


7 9 


Mumenepb-xuumune 


Größere Fabrik bei Warſchau ſucht zum möglichſt fofortigen Aniritt 


durchaus tächtigen 


Korreſponde 


er Pyoek arzoor. 2p ecru. oxomt 
Bubis Doanrexkmssorit mEcTE- 
erer Kapaepya (Batems) mer» 
eoorahr. vwanariz um 
Poxpoönderu: Bazsno eg 
18, zn. 19, AsX XUNNEa. 


Eine gutgehende 


Bierhalle 


] 


ni 


(mißitärfret), für polnifch » zuffiich - dentſch, Maſchinenſchrelber. Offerten 82 ln | Din gutgehender 
= Schalts-Anjprüdien an die Expedttion dieſes Blattes unter „B. B 2 Caſſaſ hrank x erg 
C.“ erbeten. aſſaſ ran den 
billig zu verkauf, 
Tr —. u ter Dollfkä ndi e E immo Botante bromstaftr. 66. 327 en. Men: [68 
Das Re Geſchäſtswagen 9 16 nd Braten BE 5995 Tohnarbeit + 
e — 122 
%% ine, Ausbildung etre laden ui en nee gs 
St. N02 5 Kolonialwaren - Laden f Sic 
1 Fleiſcherelen pe Ba na ndnalter iR beräinberungehatnee een e 84. e 5 
Firm Wäſchereien do = te = a een — See e Lat 8 Wan . e. 2 
( a B. Riedel) u. andere Geſchfte lewze Antfmännifeies Diechnen, | e3 
Petrikauerſtr. 134 Senbmagen ee 5 in Fahrrad Yokıran & 
empfiehlt glich friſches slide Arbeit empfehlen ch 
eme Ole; KONRAD SCHMID & CIE, Eng aftunbem: | in putem Suftanbe 1, für 
Spargel Beginn: luguſt: 45 zu verkaufen. Näß. 
Widzewo kaſtr. 95, Anmeldungen: jetzt. Nawe 24 bei E. Wieiner, 
* en inna Buehholtz, 95 leg erheitska» fl! 
Nikol. St 
Salate en Veen. e Argen . 
. ei 
Gurken ele. = a mit Wir ir vergeben? St nn n Sonnabend, den 8. Juni en 
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Freitag, den (25. Mai) 7. Juni 1912, 


Aus Warſchau. 


Der Allerhöchſte Dank iſt dem General⸗ 
„Gouverneur Skalon und dem General⸗Mafor 
Meyer für beſondere Bemühungen bei der Errichtung 
der nenen rechtgläubigen Kathadrale übermittelt worden. 

(P. T. A.) 

Rückkehr des Generaigouverveurs. Der 
Warſchauer Generalgouverneur, General⸗Adjutant Skalon 
iſt aus Lublin zurückgekehrt. 


Präſident Freiher v. Erffa 
ſehwer erkrankt. 


Pößneck, 6. Juni. 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Freiherr v. 
Erffa, erlitt auf ſeinem Schloſſe Wernburg einen 
schweren Schlaganfall; er liegt ſeit Sonnabend bewußt⸗ 
los, Schon zu den Pfingſtfeiertagen fühlte ſich Frei⸗ 
herr v. Erfſa nicht ganz wohl. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend erlitt er einen derart ſchweren Schlaganfall, daß 
er die ganze Zeit über bis heute bewußtlos darnieder 
liegt. Wie and dem Schloſſe Wernburg berichtet wird, 
iſt zwar eine ganz leichte Veſſerung eingetreten; ſe⸗ 
doch beſteht wenig Hoffnung auf Wiedergeneſung des 
Datienten, 


* 


Der Freiherr v. Erfſa ſteht im 68. Lebensjahre; 
er gehört dem Abgeordnetenhauſe ſeit dem Jahre 1885 
an als Vertreter des Landtagswahlkreiſes Schleuſingen⸗ 
Ziegenrück. Nachdem der bisherige Präſident des Ab⸗ 
geordnetenhauſes v. Kröcher zurückgetreten war, präſen⸗ 
lierte die konſervative Fraktion Herrn v. Erffa als 
Präſidenten, und beim diesjährigen Zuſammentritt des 
Landtages, am 14. Januar, wurde er mit 347 Stim⸗ 
men gewählt. Als Vizepräſidenten wurden die Abgeord⸗ 
neten Dr. Porſch (Zentr.) und Krauſe (Natl.) wieder⸗ 
gewählt. Da das Abgeordnetenhaus am morgigen 
Freitag noch zu ein bis zwei Sitzungen zufammentritt, 
che es in die Sommerferien geht, jo wird Bizepräfi⸗ 
dent Kranſe die Geſchäfte allein zu führen haben. 


Telegramme. 


Petersburg, 6. Juni. (P. TA.) Der Kriegs⸗ 
miniſter iſt von feiner Reiſe aus der Krim zurückkehrt, 

Petersburg, 6. Juni. (P. T.⸗A.) Der Verkehrs⸗ 
winter iſt nach Sewaſtapol abgereiſt. 

Petersburg, 6. Juni. (P. T.⸗A.) Der Miniſter⸗ 
rat hat von den 4 in Sachen des Baues einer Schwarz⸗ 
Meer⸗Eiſenbahn eingereichten Plänen, den der Ingenieure 
Pergow, Putilow und Chnuſew begutachtet. Dieſem 
Entwurf ge werden alle Aktien ausſchließlich in 
ruſſiſchen Banken untergebracht. Die Eiſenbahnlinſe 
wird fi von der Station Kwaloni bis Krapfe (322 
Werſt) erſtrecken. 
Petersburg, 7. Juni. (P. T.⸗A. 
Geſetzesſammlung ift der Allerhöchſte Befehl über die 
Notififation der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Literatur⸗Ron⸗ 
vention veröffentlicht worden. 

Moskau, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Es find zu den 
bevorſtehenden Feſtlichkeiten Truppen aus Warſchau und 
Peteröburg eingetroffen. 

Riga, 7. Junf. (P. T.⸗A.) Die Arbeiter der 
Fiema „Phönix“ haben ihre Beſchäftigung unter den 
früheren Bedingungen wieder aufgenommen. 

„„ Wierny, 7, Juni. (P. T. A.) Geſtern abend 
ift hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt worden. 


— 


In der 


Kiew, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Ein Revieraufſeher g 


und ein Schumann find im Stadtpark aus dem Hin⸗ 
tethalt erſchoſſen worden. 

Kaſan, 7, Junj. (P. EA.) Infolge der Ueber⸗ 
Hemmungen haben die Bierbrauereien ihren Betrieb 
Aingeftellt, desgleichen mehrere Werkſtätten und Bader 
anſtalten. Die Verbeſſerungsarbeſten werden voraus⸗ 
ſichtlich nach 3 Tagen beendigt ſein. 

Jekaterinodar, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Im Laba⸗ 
bezirk find die Saaten von 5100 Desſatinen durch 
Fabel zerſtört worden. Der Schaden wird mit 400,000 
bl. beziffert. 

„ Tiflis, 6. Jun. (P. T.⸗A.) Aug dem Gefängs 
nis in Onijek Höno⸗Kutals, entflohen 5 Sträflinge, 

4 wurden wieder verhaftet, Während der Verfolgung 

wurde ein Sträfling getötet und einer verwundet. 

Odeſſa, 6. Juni. (P. Tel) Wegen Auf⸗ 
hetzung zum Streik wurden vom Stakthnuplniarn 
5 Arbeiter zu einem Monat Arreſt verurteilt, 

Odeſſa, 6. Juni. (P. T.⸗A.) Auf dem Aerodrom 
wurde vom Efimow ein Verſuch mit der von ihm erfunde⸗ 
nen Vorrichtung unternommen, mit Hilfe deren ſich 
die Aviatlter ohne jegliche fremde Hilfe erheben können. 
Die Erfindung iſt von größter Wichtigkeit für das 
Kriegsflugweſen. 

Baku, 6. Juni. (P. EA) Drei von der Pos 
lizei verfolgte Banditen töteten während des Kugel 
wechſels einen Schutzmann und verwundeten einen 

weiten. Die Täter wurden verhaftet. 

1 Eu, 6. Jun. (P. T. A.) Auf Veranlaſſung 
elhanptmanns ſollen Sicherheitsmaßregeln zwecks 

Hung von Unglücksfällen der Naphtaarbeiter ge⸗ 

ohen werden. 
Kopenhagen, 7. Junl. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
der Tronbeſteigung hat der König das diplomatiſche 
Korps in Audienz empfangen. 

Wien, 5. Jun. Der 20 jähr. Primaner am 
Sophienbrücken⸗Gymnaſium Karl Dobrauer hat ſich 
geſtern vormittag aus Kränkung über ſchlechten Stu⸗ 
dienfortgaug im Prater durch einen Revolverſchuß zu 
töten verſucht. Hente ift er feinen Verletzungen ers 
legen. Der junge Mann wiederholte in dieſem Jahre 
freiwillig die oberſte Gymnaſtalklaſſe, da er im Vor⸗ 
jahre beim Abiturjum in einem Gegenſtand reprobiert 
worden War, Durch die Strenge eines Profeſſors, die 
er für ungerecht hielt, fürchtete er, im Semeſter durch⸗ 
zufallen. Den Revolver, mit dem er ſich erſchoß, hatte 
er im Vorfahre einem Kollegen weggenommen, um deſ⸗ 
ſen Selbſtmord aus ähnlichen Gründen zu verhindern. 
Der ſchwergeprüfte Vater des Selbſtmotders ſtürzte 
heute in das Konferenzzimmer der Profeſſoren und 
ſchrie: „Ihr ſeid alle Mörder, das iſt eine Mörder⸗ 

grube!“ Die Polizei mußte ihn mit Gewalt weg⸗ 
zühren. 

Wien, 7. Juni. (P. T.⸗A.) 
denz⸗Büra dementiert offiziell die 
rüber, daß ein öſterreichiſcher 
ſei. Die Arbeiten nehmen 
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Das Korreſpon⸗ 
Preßnachrichten da⸗ 
Dreadnonght verbaut 
ihren vorſchriftsmäßigen 


Neue Lodzer Zeitung. 


Setinje, 7. Juni. (P. TA) Der König 
verläßt Antwerpen auf dem eingetroffenen Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kriegsſchiffe und begiebt ſich nach Trieſt, von 
wo aus er am 8. Juni in Wien eintreffen wird. 

Paris, 6. Juni. In Marſeille hat der Dock⸗ 
arbeiter Caneppa nachts in einem Anfall von Saufer⸗ 
wahnſinn feine Frau durch Dolchſtiche tödlich verletzt, 
zwei feiner Kinder erſchoſſen und ein drittes ſchwer 
verwundet. Caneppa beging dann Selbſtmord. 

Paris, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Nachrichten des 
„Journal des Debats“ zufolge wird Poinkars Ende 
Juli, d. i. nach Schließung der Parlaments⸗Seſſion 
nach Petersburg reiſen. 

Liſſabon, 7. Juni. Die Kammer begutachtete 
das Geſetzesproſekt, demzufolge dem Herzog Miguel von 
Braganza, ſowie deſſen Familie feine Befitzungen 
zurückerſtattet. 5 

London, 7. Jun. (P. EN) Gren erklärte im 
Unterhanfe, daß in Sachen der Bagdadbahn bidber 
noch kein pofitives Reſultat erzielt worden iſt. — Es 
ID ns Unterhandlungen mit Großbritannien und der 
Türkei. 

London, 5. Juni. Das hentige Derbyrennen 
bot ein typiſches Bild der engliſchen Hochſaiſon. Ein 
ſchöner Nachmittng nach heftigen Regenſchauern hatte 
ungeheure Menſchenmengen nach dem hiſtoriſchen Renn⸗ 
pla zu Epfom hinausgelockt. Der König und die Kö⸗ 
nigin, umgeben von der Elite der englischen Ariſtokra⸗ 
tie, beobachteten das Rennen von der königlichen Tri⸗ 
büne aus. Mit feinem Pferde Pintadeau machte König 
Georg den erſten Verſuch, das Blaue Band zu gewin⸗ 
nen. Mr. Raphaels Tagrlie führ te von Anfang an 
ohne Unterbrechung und fiegte leicht mit 4 Längen, 
während Pintadean erſt hinter Jäger und Tracerie als 
Vierter durchs Ziel ging. Mr. Raphael wurde vom 
König herzlich beglückwünſcht und erhielt eine warme 
Ovation von der Menge, als er Tagalie auf den 
Sattelplatz führte. 

New York, 6. Juni. Heute begann der Pros 
zeß der Bundesregierung gegen vier Dampferlinien, da⸗ 
runter die Hamburg ⸗Amerika⸗Linſe. Die Geſell⸗ 
ſchaften werden beſchuldigt, Handel und Paſſagierverkehr 
mit Südamerika monopoliſiert und ſich dadurch gegen 
die Antitruſtgeſetze vergangen zu haben. 

New⸗Vork, 6. Juni. Zwei feindliche Banden 
fahren in Autos durch die Stadt und erſchießen ihre 
Gegner, wo fie fie finden, Bisher wurden fünf Mens 
ſchen getötet und viele verletzt. Die Polizei iſt macht⸗ 
los. Reguläre Scharmſtzel werden in belebten Straßen, 
wie z. B. auf der Bowery, geliefert. Die Autos 
erſcheinen und verſchwinden plötzlich nach heftigem 
Piſtolenfeuer. 

Waſbington, 6. Juni. Das Staatsdepartement 
für Haudel und Arbeit wird in Kürze umwälzende 
Aenderungen der amerikaniſchen Vorſchriften für den 
Schutz des Lebens auf See erlaſſen, die auf den bei 
dem Untergang der „Titanic“ gemachten Erfahrungen 
beruhen. Der endgültige Entwurf, der gegenwärtig 
dem Kabinettsſdkretär für Handel und Arbeit Nagel 
vorliegt, zieht in Erwägung, alle Schiffe der Vereinigten 
Staaten, ſowohl die Ueberſee⸗ als auch die Binnenſee⸗ 
und Küftenfahrzenge, zu verpflichten, eine genügende 
Anzahl von Rettungsbooten und Flößen für alle Paſſa⸗ 
giere und die ganze Beſatzung an Bord zu halten. 

Fez, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Der Sultan iſt nach 
Rabat abgereiſt. — Nenje paſſierte auf feiner Reiſe 
Frankreich, Tanger. 

Kapſtadt, 6. Inni. Der Dampfer „Canada 
Cape“ der Eider⸗Linie ſteht in hellen Flammen und 
ſucht einen zur Strandung geeigneten Platz. An dem 
roßen Schaden find dentſche Verſicherungsgeſellſchaften 
intereſſiert. 


Preßſtrafe. 

Petersburg, 6. Junl. Die Zeitung „Rjetſch“ 
vom 6. Juni wurde mit Beſchlag belegt. Der Redak⸗ 
teur hat ſich auf Grund des Artikel 1034 Punkt 3 
zu verantworten. 


Fliegerabſturz. 

Sewaſtopol, 6. Juni. (P. T.⸗A.) Während eines 
Fluges auf dem Eindecker „Farman“ ſtürzte der Flieger, 
Leutnant Pawlowski ab, wobei der Apparat zertrümmert 
wurde. Der Aviatiker wurde verletzt. 

Petersburg, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Geſtern ſtürzte 
der Schüler des Allruſſiſchen Aeroklubs Pug ol o w 
aus einer Höhe von 50 Meter ab und erlitt ſchwere 
Verletzungen am Bein. Der Apparat gi in Trümmer, 

Hamburg, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Der Aviatiker 
No ſt ift abgeſtürzt und hat ſich tödliche Verletzungen 
zugezogen. 

Lepines. 

Moskau, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
ſind 198 Vertreter des Feuerwehrkongreſſes. An dem 
Frühſtück zu Ehren der Gäfte nahm auch der Polizei⸗ 
präfekt von Paris, Lepine, teil. Lepine iſt geſtern 
Abend nach Petersburg und Stockholm abgereiſt. 

Tod und Verluſte infolge Hagels. 

Simbirsk, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Im Ardatow⸗ 
kreis ſiſt ein ſchwerer Hagel niedergegangen. Jedes 
Hagelſtück wog 1¼ Pfund. Mehrere Menſchen und 
eine große Anzahl Vieh find erſchlagen worden. Die 
Saaten find zerſtört. 

Dampferzufammenftof. 

Stockbolm, 7. Juni. Geſtern früh ſtieß bei 
Sundvall der Perſonendampfer „Ingermanland“ mit 
dem Schleppdampfer „Styrbibern“ zuſammen. Der 
letztere wurde in den Grund gebohrt. Dem Kapitän 
gelang es, ſich mit 2 Mann zu retten, die übrige Be⸗ 
ſatzung kam um. 

Geheimnisvoller Selbſtmord. 

Halle ec 6. Juni. Ein geheimnisvoller 
Selbſtmord beſchäftigt die Behörden in Halle und 
Naumburg. Ein vornehm gekleideter Ruſſe im Alter 
von etwa 30 Jahren, der im D-Zug Berlin⸗München 
1. Klaſſe fuhr, war am Morgen aus dem Zuge ver⸗ 
ſchwunden. Man fand ſeine Kleider im Schlafwagen. 
Das Fenſter des Schlafwagens war zertrümmerk. Da⸗ 
neben lag ein blutiges Taſchentuch. Man vermutete 
zuerſt ein Verbrechen und ſuchte die Strecke ab, aber 
ohne Erfolg. Jetzt hat man aber auf der Gepäckauf⸗ 
bewahrungsſtelle des Halleſchen Bahnhofs das Gepäck 
des Reiſenden gefunden. Es handelk fi um den 
millionenreichen ruſſiſchen Getreidehändler Rag o⸗ 
wit ſch aus Moskau, der in Deutſchland Großkauf⸗ 
leute beſuchte. In feinen Koffern fand man viele 


Banknoten und Wertvaviere. Geſtern wurde auch in 


der Saale unweit Camburg feine Leiche aufgefunden. 
Ragowitſch ſcheint das Fenſter des Schlafwagens zer⸗ 
trümmert zu haben und vom Zuge aus direkt in die 
Saale geſprungen zu ſein. 

Keine deutſch⸗engliſche Berftändigung. 

Berlin, 7. Juni. (Spez.) Der eng⸗ 
liſche Kriegsminiſter Haldane ſetzte, nach 
neueren Angaben, in Kaſſel mit mehreren 
deutſchen Regierungsräten die Konferenzen 
in Sachen der engliſch⸗deutſchen Verſtändi⸗ 
gungsverſuche fort. Deutſchland hat endgil⸗ 
tig die Hauptforderung Haldanes wegen 
Einſtellung weiterer Flottenrüſtungen ſeitens 
Deutſchlands und nicht Vergrößerung des 
Flottenbauprogramms abgelehnt. 

Berlin, 7. Juni. (Spez.) Infolge der 
Fortdauer der engliſchen Kriegsrüſtungen an 
der Nordſee hat Deutſchland neue militäriſche 
Befeſtigungen auf der Nordſeelnſel Borkum 
und den Ausbau Emdens zu einem neuen 
Deutſchen Kriegshafen an der Nordſee 
beſchloſſen. 

Aſefs Aufenthaltsort. 

Berlin, 7. Juni. (Spez.) Der „Lokal⸗ 
Anzeiger“ berichtet, Aſef habe ſich in der letzten Zeit in 
der Umgegend von Chriftiania aufgehalten, ſei jedoch, 
da ihn die ruſſiſchen Revolutionäre dort aufgeſpürt 
haben, plötzlich verſchwunden. Wuhrſcheinlich habe er 
ſich nach Kopenhagen begeben. 

Großer Brand. 

Putlitz, 7. Juni. Auf dem Rittergute Silmers⸗ 
dorf bei Putlitz wütete heute nachts ein Großfeuer, 
durch welches die großen maffiven Viehſtälle des Gutes 
und zwei rieſige Scheunen vernichtet wurden. 113 
Rinder, 550 Schafe ſowie 13 Tagelöhnern gehörige 
Rinder, keils nicht versichert, find in den Flammen um⸗ 
gekommen. Das Feuer brach nachts 12 Uhr aus. 
Wem auch das meiſte verſichert iſt, ſo iſt der 
Schaden an wertvollem Zuchtmaterial doch uner⸗ 
ſetlic. 

Drei Perſonen ertrunken. 

Saarbrücken, 7. Juni. In dem lothringiſchen 
Orte Lagarde ertrank geſtern Nachmittag 2 uhr der 
Schiffer Lecog ſowie deſſen Frau im Marnekanal. Ein 
gebürtiger Sachſe, der den Ehelenten nachſprang, um 
ſie zu retten, ertrank ebenfalls. Ein Schiffer Millard 
konnte alle drei nur als Leichen an Land ſchaffen. 

Türkiſch⸗bulgariſche Reibereien. 

Sofia, 7. Juni. (Spez.) Wie die letzten Nach⸗ 
richten verlauten, nehmen die Reibereien an der türkiſch⸗ 
bulgariſchen Grenze einen immer bedrohlicheren Charak⸗ 
ter an. Von beiden Seiten werden beſtäudig Schüſſe 
abgegeben. Die bulgariſche Regierung entſandte 2 Ar⸗ 
meekorps dorthin. Auf beiden Seiten gibt es Tote und 
Verwundete. 

Ein betrügeriſcher Konſul verhaftet. 

Genf, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Auf verſchiedene 
Anzeigen wegen Betrugs und Vertrauensmißbrauches 
hin iſt geſtern Abend Herr Padowetz⸗Klan, der ſeit 
zwei Jahren öſterreichiſch⸗ungariſcher Konſul in Genf 
iſt, verhaftet worden. Die veruntreuten Summen über 
fteigen 20,000 Mark. Das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Konſulat in Genf wurde bekanntlich vor einiger Zeit 
von Einbrechern heimgeſucht, denen eine große Anzahl 
ſehr wertvoller Edelſteine und eine große Geldſumme 
in die Hände gefallen ſind. Dieſe Einbrecher ſind 
inzwiſchen in Lyon verhaftet und ins Gefängnis gebracht 
worden. Es wird unn vermutet, daß der verhaftete 
8 mit den Verbrechen im Einvernehmen gewe⸗ 
en ſei. 

Die Ordensſchweſtern und die ausgewieſenen 
Italiener. 

Nom, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Die ofſiziöſe Tri⸗ 
buna ſchreibt: Alle in Italien eingetroffenen, aus der 
Türkei ausgewieſenen Italiener ſtimmen darin überein, 
daß die Ordensſchweſtern in der Türkei den Ausgewie⸗ 
ſenen die wertvollſten Dienſte erweiſen. Die Schweſtern 
haben nicht nur das Mobiliar vieler Ausgewieſener in 
Verwahrung genommen, ſondern auch in zahlreichen 
Fällen die Kinder, die ſich nicht an dem Transport be⸗ 
teiligen konnten, zu ſich genammen. Es haudelt ſich 
um etwa 300 Kinder im Alter bis zu 8 Jahren. 

Tod des Mufikverlegers Ricordi. 

Mailand, 7. Int, (Spez.) Der bekannte 
Mufikverleger Giulio Ricordi, Sohn des Giovanni 
Ricordi, des Begründers des größten muſikaliſchen Ver⸗ 
lags Italiens, des „Stabilmento Ricordi“, iſt geſtern 
plötzlich geftorben. 3 

Italieniſche Manöver. 

Turin, 7. Juni. (Preß.⸗Tel.) Es ſcheint, als 
ob die Manöver an der franzöſiſchen Grenze einen 
größeren Umgang annehmen ſollen als urſprünglich 
geplant war. Es haben ſich bereits 8 Generale und 
viele Generalſtabsoffiziere verſammelt, die ſich in das 
Tal Mupero an der franzöſiſchen Grenze begeben. Die 
Manöver ſollen 10 Tage danern und bezwecken die 
Verteidigung der großen Befeſtigungslinie vom Monte 
Crunde. 

Generalſtreik der aſturiſchen Kohlengräber. 

Madrid, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt in ganz Aſturien der Generalſtreik der 
Kohlengräber erklärt worden. Ungefähr 20,000 Berg⸗ 
lente ſtreiken. Vorlärfig beobachten ſie noch eine ruhige 
Haltung. Trotzdem hat die Regierung die größten 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. In einigen Kohlenberg⸗ 
werken haben ſich Dynamiterploſionen ereignet, die 
großen Sachſchaden anrichteten und vermutlich von 
Freplerhänden verurſacht worden waren. Dennoch glaubt 
man, daß der Streik bald wieder beigelegt ſein wird. 
Eine Ohren⸗Operation am Infanten Jaime 

von Spanien. 

Madrid, 6. Juni. Geſtern hat Profeſſor Moore 
aus Bordeaux unter Affiſtenz zweier Madrider Aerzte 
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an dem zweiten Sohne des Königs von Spauien. dem 
Infant Jaime eine Ohren-Dperation vorgenommen. 
Profeſſor Moore äußerte feine volle Zufriedenheit über 
den Ausfall der Operation und gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß der Infant Jaime in kurzer Zeit völlig ge⸗ 
heilt ſein wird. 

Das Befinden der deutſchen Kaiſerin. 

London, 7. Junl. (Preß⸗Tel.) Der Berliner 
Berichterſtatter der „Daily Mail“ meldet von beunru⸗ 
higenden Gerüchten über den Geſundheitszuſtand der 
Kaiſerin, die vor kurzem in Bad Nauheim eine Kur 
für ein Herzleiden durchgemacht habe. Die Kaiferin 
werde heute nicht zugegen fein, wenn der Kafſer den 
König und die Königin von Bulgarien am Bahnhof 
empfange. An den Feſtlichkeiten, die im Neuen Pa⸗ 
lais in Potsdam ſtattfinden werden, würde fie jedoch 
teilnehmen. 


6 Millionen für Rooſevelts Wahlfeldzug. 
New⸗Nork, 7. Juni. (Preß⸗Tel.) Nach einem 
in Wachſtreet kurſierenden Gerüchte haben Rooſevelts 
Wahlfeldzugsleiter über 6 Millionen für den Wahl⸗ 
kampf verbraucht. Herr Perkins ſoll gegen 1 Million 
und der Verleger Munſey 300,000 dazu gehen 
haben. Auch viele andere Perſönlichkeiten, der Stahl: 
truſt und der Harveſtertruſt haben große Summen beis 
geſteuert. Es wird behauptet, falls Rooſevelt ſiegen 
ſollte, würden die von der Regierung gegen den Har⸗ 
veftertenft angeſtrengten Prozeſſe eingeftellt werden. 
Sieg Rooſevelts 
New⸗Nork, 7. Juni. Bei den Vorwahlen zur 
Präſidentſchaftswahl in Süd⸗Dakota find ſämtliche 10 
gewählte Delegaten Parteigegner Rooſevelts. 
Ein ſüdamerikaniſcher Vulkan in Tätigkeit, 
Santiago, 6. Juni. (Preſſ⸗Tel.) Der Vulkan 
Peacho, der ſich im Füdlichen Teile der Anden befindet, 
und feit mehreren Jahren erloſchen ift, zeigt feit einiger 
Zeit wieder eine ſtarke Tätigkeit. Nauch und Aſche 
werden in großem umfange ausgeſtoßen. Der Bevöl 
kerung hat ſich eine groſſe Panſe bemächtigt. Die Eins 
wohner von vier Dörfern, die ſich am Weſtabhange des 
Berges befinden, find geflüchtet. 
Unterſuchung über die Urſachen des Miefens 
brandes in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 7. Juli. Die Unterſuchung 
über die Urſache der lezten großen Fenershrunſt dauert 
noch fort, doch ſcheint ſetzt bereits feſtzuſtellen, daß es 
ſich nicht um Brandſtiftung, ſondern um einen Un⸗ 
glücksfall handelt. 
Nach den jetzt vorliegenden genauen Feſtſtellungen 
find insgefammt 1121 Häufer, 119 Geſchäftslokale, 3 
Moſcheen, 6 Schulen, 2 Badeanſtalten und ein moha⸗ 
medoniſches Kloſter der Brandkataſtrophe zum Opfer 
gefallen. Der Geſamtſchaden wird auf 16 Millionen 
Mark beziffert. Die Zahl der durch die Rieſenfeuer 
Geſchädigten beläuft ſich auf 5 bis 6000. 
Die Zerſtörung von Kabalt, 
Montreal, 7. Junk. (Preſi⸗Tel.) Der 
geſtern Abend im Lyriſchen Theater ausge⸗ 
kommene Brand hat den größten Teil der 
Stadt vernichtet. 20 Menſchen kamen in den 
Flammen um. Auch 6 Feuerwehrleute des 
Theaters verbrannten bei den Löfcharbeiten, 
In einzelnen umliegenden Häuſern fpielten 
ſich furchtbare Schreckensſſenen ab. Die Be⸗ 
völkerung iſt faſt vollſtändig obdachlos. 
Viele haben die Nacht über im Freien zu⸗ 
bringen müſſen. 


20,000 Pferde erfroren. 

Uurga, 7. Juni. Wie ımfern Leſern 
noch erinnerlich ſein wird, brachten wir in 
den letzten Tagen des Mai kurze Nachrichten 
über furchtbare Schneeſtürme in Koſchunach 
und den umliegenden Bezirken. Heute nun 
teilt uns die Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur mit, daß infolge der durch die 
Schneeſtürme verurſachten Kälte 20,000 Pferde 
und eine Anzahl von Schafen erfroren ſind. 
Die Ver luſte find ungeheuer grofi. 

Aus Perſien. A 

Täbris, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Während des letzten 
Kampfes zwiſchen Ruſſen und Schachſewenen bei 
Seraba find 8 ruſſiſche Soldaten getötet 
worden. Die Verluſte des Schachſeweuen find unbe⸗ 
Fe 7. Juni. (P. TA.) Nach Beendigung 
des Kampfes wurde feſtgeſtellt, daß 10 ruſſiſche 
Soldaten getötet und 18 verwundet 
worden ſind. Die Schachſewenen flohen und ließen 
100 Tote auf dem Schlachtfelde zurück. 

22 Perſonen ertrunken. 

Tokio, 7. Juni. (P. T.⸗A.) Während der Sans 
dung von Paſſagieren in einem Hafen von Süd⸗ 
Sachalin kippte em Boot um., 22 Perſonen ſind ers 
trunken. 


Furchtbare Pulverexplofion bei Wien. 


Wien, 7. Junk. (Spez.) Heute früh um 8 ½ 
übe flog die militäriſche Pulverfabrik Felix⸗ 
dorf bei Wiener Neuſtadt vollſtändig in die 
Luft. Durch den koloſſalen Luftdruck ſtürzten 
die umliegenden Baulichkeiten ein. 

Ans den Trümmern wurden 855 
33 Tote und 120 Schwer ver; 
letzte geborgen. Die Aufräumun 
ten wurden fortgeſetzt, da man nach m 
Toten und Verletzten ſucht. 

Wien, 7. Juni. (Spez.) 
Pulverfabrik Felirdorf find, wie 


= 
2 


der 
ſich 
herausſtellt, insgeſamt 200,000 Kilogramm 


In 
es 


Pulver explodiert. Der Kemmaadant der 
Pulverfabrik befindet ſich unter den Todten. 

In Wien ſelbſt, das 45 Kilometer ent⸗ 
fernt liegt, hörte man nicht nue die Detona⸗ 
tion, ſondern es ſprangen auch die Fenſter⸗ 
ſcheiben. Die Urſache der Exploſion iſt big: 
ber unbekannt. 


Wirkl. Staatsrat Dr. med. M. N. Popow in 
St. Petersburg: „Dr. Hommel's Haematogen hat mir 
in zwei Fällen von Nervenschwäche mit Appetitmangel 
und aligemeiner Schwäche in kürzester Zeit ausge- 
zeichnete Resultate gebracht. Ich möchte hervorheben, 
+ dass ich in beiden Fällen vorher zwei Monate hindurch 


hllge M 0 | N ß 
a 

Schwäche. : 

Dr Hommel's Hagmatogen, von über 5000 Professören und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerlen. 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen und ‚weise Nachahmungen zurück. 
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die verschiedensten Mittel ohne jeden Erfolg angewandt 
habe. 


| Fußball eiſterſchafts⸗Wettſpiele. 
Sonntag, den 9. Juni, 10 Uhr vormittags: 
Sport- und Turnverein — Union 
Sportplatz, Kontnaſtraße Nr. 11/13. 
Nachmittags 5 Uhr: 


» 


Gott dem Allmächtigen hat ei 
5 . Leiden unſere l 


"Nbertine Keſſel geb. Verduſchek 


Alt 87 Jahren zu fs 2 "tr 9 0 555 3 Die Beerdigung der teuren Ent⸗ 
5 0 Saanen de Uhr nachmittags, vom Tran hanse © Srednia ; 
Nr. 82 aus, auf dem 7 5 Frledbofe ſtatt. 


Die trauerden Hinterbliebenen. 


efaulen Donnerstag, den 6. Juni, um 7 Uhr abends, 
niche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ürgroß⸗ 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben unvergeßlichen 


JZulinunn Hempel 


kam wir 82 h die der 17 Kg letzte Geleit zur Ruheſtätte gaben, insbefondere Herrn 
aftor Paßer für die zu Herzen gehenden Worte im Trauerhaufe und am Grabe, ſowie den 
edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern unferen tiefgefühlten Dank. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


7882 


Sportpletz Helenenhof. 


— (beſonderer Eingang.) — 


Radf.⸗ Vereinigung „Union“ 


Sonutag, den 9. Juni 1912, Beginn 3 Uhr nachmittags 


Grosse internationale 


BIER, 


Dauer-Rennen 


hinter großen Schrittmacher Motoren in 3 Läufen 
& 20, 30 u. 40 Km., Fliegerrennen u. Stafetten⸗Wettlauf. 
Im Dausrrennen starten: 
Weltmeiſter ARENS Köln 
KJELDSEN — Dänemark 
THOMAS — Breslau 
BECK Lodz. 


Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. 
Jedes Billett bsrechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. 


Die Sportskommiſſion. 


Die Gravieranstalt| : N 


yAbführpilien $ 


(PARISER) 
un baden 10 allen rbageren 
thöken and in PAR! 


P. H. Sztyft 


Lodz, Peirikanerstrasse Ne 66, Telefon 16.30 
£ empfiehlt 


Emallle-Schilder = 


Kautschukstempel, Plom- 
birpressen, Signirstempel 


etc. etc. in bester Ausführung zu 
mässigen Preisen, (8909 


Zur gefl. Beachtung. 


Wegen Umzuges nach der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 54 verkaufe ſämtliche Waren 
meines reichhaltigen Lagers in Teppichen 
Läufer, Gardinen, Portieren, Plüſch⸗ 
Decken Finſter's und anderer Fabrikate, ſo⸗ 
wie Ceraten uſw. zu äußerſt billigen Preiſen. 


DieCriginel-Fchachlein der Dr Caorin 
Pillen eind mit einer Zell- Plombe vorsehen 


& 
8 


„Adlerſtock“⸗ Gaben nber 


Baden! verihiehbarer 
lite er 
Side ewf 


„Bee⸗ 8 
Auer“ 


Vetrikanerſtr. 134. 


Bad SALZBRUNN a 


Grosser Prels Hyglene-Ausstelfung Dresdenlgll 
ni all. d Korstinrichtungs: 
"Wollbaden. =- Balson vom J. Mat bin 30. Septen ee 


ı OBERBRUNNEN |KRONEN-QUELLE 


er 


gegen: Katarrhe von 
Bemerkung: Nur bis 1. Juli d. Jahres Rachen, Nase, Kahl, egen Elcht, 
leran- 
etrikauerſtr. 35, kopf, Luftröbren und N und 
J. Fuftermann, Peppe 12 50 Lance, Slaseplelden. 


un 


Ab 1. Juli Petrikauerſtr. Nr. 54 Magen und Darm, 
ft dei Emphysem Harngrles- und 


Das Dali: J. L nrecht. und Asthma Steinlelden, 
geſchäft von amp IH , nach Influenza. Zuckerkrankhelt. 
Prospekte u. Aust: sh dle Verkohrs-n. Annoncenborsau 


und die Füratli 


he Bade-Direktion Bad Salsdrann 


5 5 Nr. f. 
ernimm it Entrepriſe. rarb 
und Buuauffchten keller W 5 Mane 7180 


9 


ihr 181 


27234 


Kraft — Newcastle 
Sportplatz, Targowaſtraße 37/ 89. 
Geſang Verein „Adler“. £ 

Sonnabend, b. 8. Juni um 8 Uhr abends findet bie 2 

heneral-Versammlung 


des Gef V 
gate Sugesorfnung: 1) Suhresteridit: ) Vorſ and der 
3 ont ber e ee dd e h J 8 
Die eren Mkalieber werden euch, dec abi 


Der Vorſtand. 
Lodꝛer Bürger. Schützen ⸗Silde 


Zu dem am Sonntag. den 9. u. 
Montag, den 10. Juni ſtatt ⸗ 
findenden 


Königs⸗ 
Prämien - Schießen 


laden wir hiermit unſere Herren Mitglieder böfl. ein. 
Beginn des Schiebens an beiden Tagen um 3 Uhr 
nachmittags. 
Mitglieder, die ſich am Pfingſtfeſt nicht betei⸗ 
NB. ligt baben, dürfen nicht mitſchießen. 
Der Vorſtand. 


Es wird zu kaufen geſucht in gutem Zuſtande 


Kennen, 


110 engl. Revolver-Stühle 


36er mit Schaff Maſchinen. 
Offert. unt. 10 Stühle“ an die Exp. dieſer Ztg. 


Eine Dampt- 
Dynamo-Maschine 


50 Lampen, faſt neu, noch im Betriebe, billig zu ver⸗ 
Faufen nu zZ. Bialer, Widzewska 92. 7186 
7336 


A. olonial- und Galanterie- 
Maren- Haden 


iſt veründerungshalber zu verkaufen. m 32. 


7275 


Zu verkaufen ijt ein 


Ausſtellungs⸗Kiosk 


hinter Glag. Näheres bei M. 99 Neuer Ring 5 


Sommerwohnungen 


in ſchönſter Lage, noch einige Zimmer mit allen Beguem⸗ 
lichkeiten zu haben. Park⸗Anlagen ſtehen zur Werfü- 
Ed Zu erfragen Pulnoena 14 beim Wirt oder bei 
indner, Rogi gew. Heilanſtalt. 7 


2 


7262 


Appre feur 


8 feinere Artikel wird 575 Tofort geſucht. Off. unter 
K. 108 an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Ein Bautechniker 


wird von einem hieſigen And ee Baugeſchäft, zur 
übrung eines Neubaues, zum fo fortigen Antritt ge⸗ 
5 Schriftl. 

Autp  abgeabten ebenslauf Ind VOR die 
Zeitung unter „N. & F., zu rich 


Reilende 


zum Beſuche der Architekten und 
nenfabriken f. einen neuen Artikel geſucht. Meldungen 
persönlich von 2—3 Uhr Paſſage⸗ Schultz Nr. 11, * 1 


Exp. Ba 


Wohnung 


Pnjchneiderei- Direktrice 


weh von großer Trikotagenfabrik zum baldigen Antritt 
geſucht. r ſolche, welche in bedeutenden Fabriken 
werde find und ſelbſtändige Schnitte entwerfen können, 
werden bevorzugt. Off. mit Zeugniſſen und been. 
unter „St. Petersburg“ an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Deſſinateur und Fabrikationsleiter, 


mehrere Jahre bei größerer Lodzer Firma tätig, in 
Fabrikation von Kammgarn und Streichgarn⸗Konfek⸗ 
tionsſtoffen. Flanellen und Tüchern vollkommen jirm, 
wünſcht ſich per 1. Dit, (evtl. 1. Jannar) un verändern, 
Gefl. Off. unter H. M. 444 an die Exp. d. (7204 


STELLUAG 


TCC 
uch Chemiker, D Schweizer. Jahre alt, een und 
felbftänbiger Us Beier Orindlie) erjeheen In Hader Site 
(äreret, und cen „Dferten untse „Sattum” an bie 
Nene b. . E. Mess Nabe. Mosfau. erbeten, 


Werkmeister. 


etrispeleiter, San,, Mat-Vermalt, gn ch, Stellung fuct 
cb ue and non, iprec, Gilofiermeifter 
‚Suchender bei een. n im Dan. nge. Belsuct, 
Aten l. Fal een, reu, fiechan. Merke. Zeichnen, Zuch, 
TTT 155 


an die Exp. . Zeitung erbeten. 
1 9.8 „J. für Moskauer Agentur⸗ 
„ Manufakturbranche deutſcher 


junger Mann (Chriſt), 
& leichtere Kontorarbeiten Nur ſelbſtgeſchriebene 

Offerten mit 2 bisheriger Tätigkeit und 00 
| anforüichen: T Ewangelicka 17, W. 4. 7240 


Streichgarn⸗Manipulant 


Langjäbriger Spinnereileiter, Deutſcher ſucht in größerem 
Betriebe nach hier Stellung. Zuſchriften unter, H. 5000“ 
an die Erpedition dieſes 1. erbeten. 7205 


7302 | 


Offerten nebit Gehaltsanſprüchen und 


ngenieure von Maſchi⸗ 


8 | 


SIT. 204. 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Buchhalter 


71 der deutſch und ruſſiſch korreſvondiert, mird pen, 

d für ein Fabrikatſonsgeſchäft geſucht. Neſlekkanten“ 
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